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Moderne

RM 68 .- 85 .- 115 .- 160 .—

Neuzeitliche Polstersessel
36 - 68 -

54 .- 65 .-

59 - 68 -

45 - 65 -

RM 75 .- 85 .- 108 - 125 -

75 - 95 -
La

81 - 98 -

98 - 120 -

Damen - HemdenRM 135 - 149 - 225 - 275 -

'5 >

Gastspiel 1.25

im

Möbel - Fachmann

. . 4 .35 3 .90

Gr . 42 2 .70 2 .25

UFA . . 2 .20

. . 2 .95

8 .30
. . 2 .70

billig zu verk . Erbenheimer Schaukelftuhlfof .HiltB zu verk . Erbenhermer Schaukelftuhlfof .
Ender , Sedan - Strohe 6 , Part ., vk . Kleinschmidt

vlatz 9 , 3 links . Lewalter . Schulberg 6 .
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MORITZSTRASSE 6 |

Willy Birgel ।

Aus dem lustigen Soldaten - Film

JUGENDLICHE ÜBER 14 JAHREN ZUGELASSEN !

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — So . auch 2 Uhr

mOBEL

BAUER

H
- tchncidcr

Der Arzt als Helfer

Guterhalt . Küche
( Pitch ) zu verk .

W .- Bieritadt

Enterb , emailt .
Badewanne

nebll Gasbadeof .

1 Peddigrohr -
Earintur

besteb . aus Tisch
Bank u . 5 Sesseln
Bill , zu verkauf .

Schwalbacker
Strafte 43

( Leibbücherei )

Verschwörer , Verräter an allen Orten ! Wer
ist der geheimnisvolle Mann , der alle Fäden in
der Hand hat ? Eine fieberhafte Aufregung be¬
mächtigt sich unser , und erst am Ende atmen wir
auf . Das ist ein Film von gewaltiger Wirkung .

Sehr b . Schüler -
Cello u . g . Geige
bill . zu verkauf .

Abrens .
Dotlbeimer
Strafte 18 .

98 ^ 78a

Teil -Büro -
Einrichtung

vreisw . zu verk .
Zu erfragen

Nass .
Landesbank .
Zimmer 102 .

Damen - Schlüpfer
Wolle gestrickt , mit kurzem
und langem Bein .....

Den vielen Besuchern , die wegen Überfüllung
auch in der 2 . Woche keine Karten mehr

bekommen konnten , zur gef . Kenntnis , daß

es mir nochmals gelungen ist , das Programm
bis einschl . Donnerstag zu verlängern .

Herren - Unterhosen
aus warmen Normalqualitäten ,
Gr . 5 ............

Bll » . Bett . Kl . -
Schrank . hoher

Trumeausvieg . ,

Siuftb . -
Wäscheichrank .

eich . Standuhr ,
Eich . -Krcdenz .
2 P .- Rahmen ,

100/200 .
versch . Lüster
i . A . Moritz -

str . 25 . Gib . P .

-

1,2 Opel -

Limousine
steuerfrei .

in gut . Zustand ,
vreisw . zu verk .
Garage Jntra .
Adolfsallee 44 .

Wiesbaden , Wellritzstraße 12
Ehestandsdarlehen v . jed . Ort

Ein kräftiger Soldatensang

Verbirgt des Schweines letzten Gang .

Plükchsofa .
4 Sessel . Roftb . .
Waschkamm . m .
Marm . mSvieg . .

Chaiselongue .
Tevvich Tisch .

Glasschränkch .
vk . Schwalbacher
Strafte 14 2 t .

AlegenHeu!
Prachtvoller ,

kaum getragen .

MziMMl -

PelWMtel
erstklass . Felle .

Maßarbeit .
Grüfte 44 b . 46 .

Anschaffungs -
vreis 1000 Mk .,

und vrima

FoHlenpWMe
Anschaffungs -

wert 250 Mk . .
für die Hälfte
abzugeben . Be¬
sichtig . zwischen
2 u . 4 Uhr nachm .
Adr , i . T . - B . Kc

Damen - Unterkleid
Vollachsel , Kunstseide mit Flauschfutter ,

Spel - Mett
neuro . , m . 12 000
km . v . Privat
nur geg . bar vk .

Schulberg 9 .
N -Wacke .

Sioörongen
gut erhalten

zu verk . Gerbig
Walramstr . 14/18

Eine von 2 Seit ,
eisenbeschl .

Tür
mit Rahmen

2,05X0,83 und
1 Ladentür

2 .35X0,95 , mit
Crkerbekl . bill .

zu verk . Müller ,
Platter Str . 69 .

M

bmMW
SALdMli
bei 11 - u . 12iähr .

Kindern
( Quintaner ) ?
Angebote an

Reroberg -Hotel .

sich

Bilde Kra6l
und ihr famoser Partner

Maitcrslodi
in der entzückenden

Liebes - Komödie

„
Musketier Meier III

“

■ ■ iHiiimiiiii™

Sin wertvolle » »lachichlagebuch « An der punltterien timte ob-
trennen und einheften. Der Ordner ist, foroett noch nicht mit don
Wiesbadener Tagblatt geliefert, tm Tagblatthmis loitenlo » erhWIIch

1 gebe . 1,2 Ltr .

Ooei Caupioiet
steuersr . . 4 - Sitz . .
in erstklass . Zu¬
stand . vreiswert

zu verkaufen .
Pbilivv darin ,

Friedrichstr . 10 .

— in
überschäumender

une präsentieren

Z « verk . 2 Sick .
Linoleum . 2 : 2 %
ganz ob . geteilt ,
Sick . 6 . - , 1 Nuftb . -
Komm . m .Svieg .
35 .- . 1 Kd .- Sv .-
Waa . , bin . grüne
Kach . . neuro , gr .
StorFritz -Kalle -
Strafte 10 . Part

Herren - Unterhosen
makofarbig , Gr . 4 ......

Dazu passende Jacke mit 1/1 Arm
Gr . 4 .............

Hilde Weißner - Otto Wernicke
Bernh . Minetti - Rene Deltgen

Theodor Loos

Verkaufe zirka
15 Tische

o . 3 .- an . auch zu
verl . . borunt . gr .

Eich . - Auszieht .
f . ca . 20 Pers . ,
für Wirtschaft

geeignet u . gut .
Chaisel . . w . neu ,
bill . abzugeben .

Peter . Drei -
weidenstrafte 6 .

Guterhalt .
Kinderwagen

zu verk . Herber
strafte 17 , 3 r .

Weinschrank
100 fflaschen

fassenb . zu verk
Abelheiditr . 103

2 . Stock .

RM 17 - 25 -

Chaiselongues
RM 26 .50 38 -

Dielen - Garnifuren
RM 32 - 45 -

Flurgarderoben
RM 22 - 33 -

Schreibtische

Bücherschränke
RM 39 - 52 -

Kleiderschränke
RM 45 - 62 -

Waschkommoden
RM 33 - 52 -

Schreibschränke

Mako weiß , mit Vollachsel , solide Qualität , ffrO
. 1 .75 1 .45 UO

Schwz . H .- Winr . -
Mantel Gr . 48
bis 50 ) bill . vk .
Doftb . Str . 23 2
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Metallbettstellen
RM 15 .75 21 - 28 - 36 -

3 teilige Wollmatratzen
RM 25 - 31 - 36 - 41 -

Schlaraffia - Matratzen

Deckbetten , Kissen usw .

| - Miet - Verfällst |
Mod .

Herrenzimmer
kankas . Ruftb . ,

sehr gut erhalt . ,
vreisw . zu verk .
Fr . EliseKlavver
Friedrichstr . 55 .

2 . St . rechts .

Dann kann einem das
Herbs-Iwelfer nichts anhaben i

Zweites Blatt . Mr . 250 .

Zwei guterh .
D . -Mäntel

( Grüfte 42 u . 48 )
billig abzugeben
Westendstr . 42 ,

1 . St . links .
Pr . Marschstiefel
( 42 ) . H . -Ueber -
zieher . b . ( 46 -48 )
Waldwag . b . vk .
Wellritzstr . 3 . H .
P . nach 7 abbs .

Auto -
und Motorrad¬

bereifung ,
alle Er . . 6 - u .
12 -Bolt - Batt . vk .

Autoverschrott .
Fehlinger . Dotzh .
verl . Solzstr . 44 .

Mehrere gehr .

Äaidrinen
billig su verk .

Th . Brück .
Eoethestr . 18 .

| Privat - Mimst f
lllllllllllllllillllllllllllllllllllllll

CAPITOL
AM K

Paradies
Ein UFA - Lustspiel
nach d . Herzen aller !

%

Jugendliche zugelassen

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper W „ — — — x !

hinfällig . Versuchen Sie dl y | Q W 11CU 111

das fahrzehntelang bestbewährte natürliche Nerven kraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Bauchschmerz .

Bauchschmerzen können sehr verschiedene Ursachen haben , sie
äußern sich auch in mannigfacher Form . Daß Erkrankungen der
Bauchorgane sich in Bauchschmerzen kund tun , ist einleuchtend . Bei
Blinddarmentzünbung kommt es vor allem auf der rechten
Seite zu Bauchschmerzen , jede Darmentzündung , jeder Darm¬
katarrh äußert sich,n meist krampfartigen Bauchschmerzen . Krampf¬
artig sind auch die Bauchschmerzen bei Gallenkoliken mehr
zrehenb die Schmerzen bei Nieren - und Btasenentzüiidungen Selbst -
verstäirdlich äußern sich auch Erkrankungen der weiblichen Ge -
schlechtsorgane in Bauchschmerzen . Leber - und Milzerkran¬
kungen verursachen meist einen dumpfen Schmerz . Alle Bauch¬
schmerzen können ansallsweise auftreten , sie können aber auch
ständig vorhanden sein . Ost werden sie gelindert durch warme Um¬
schläge ober durch eine Wärmestasche . Pfefferminztee ober Kamillen¬
tee bringen auch häufig Erleichterung .

Eine Eigenart der Bauchschmerzen ist , baß sie nicht immer dort
am hestigsten sind , wo der Ort der Erkrankung ist . Nierenschmerzen
strahlen nach abwärts aus . Gallenschmerzen in die rechte Schulter .

Besonders bei K t n d e r n werden alle Schmerzen in den Bauch
verlegt , so auch bei Lungenentzündung . Oftmals ist daher bet
Kindern die Unterscheidung zwischen Lungen - und Blinddarm -
entzünbung sehr schwer . Da Bauchschmerzen , wenn sie sehr stark
fiird und länger andauern , meistens ein Zeichen einer ernftefen
Erkrankung sind , ist immer ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen .
Bauchverletzungen .

Bauchverletzungen kommen vor bei Einwirkung spitzer oder
stumpfer Gewalt . Durch spitze Gewalt entstehen offene 53er -
letzungen . Wunden , tn die unter Umständen Bauchinhalt Vorfällen
kann . Magen , Darm , Netz usw . find schon in derartige Wunden vor -
gefallen beobachtet worden 53ei stumpserVerletzung kommt
es häufig zu inneren Blutungen . Häufig ist Schock , dazu Uebelkeit ,
Ausstößen und Erbrechen . Die Bauchbecken sinb gewöhnlich brett -
hart gespannt .

Bei jeber Bauchoerletzmig ist sofortige Krankenhausaufnahme
am besten . In leichteren Fällen — das kann aber nur der Arzt
entscheiden — genügen Setttulje , vollkommene Diät und ein war¬
mer Umschlag aus den Leib . Ist Verdacht auf innere Verletzungen
vorhanden , so wird der Arzt nicht zögern , so rasch wie möglich
eine Operation vorzunehmen . Ebenso ist eine Operation nötig bei
Vorfall von Bauchinhalt in offene Wunden . Immer besteht bei
Bauchverletzungen bie Gefahr der Bauchfellentzündung , beionders
wenn zu lange mit bet ärztlichen Behandlung gewartet wird .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Länge 90 cm .......

Damen - Schlüpfer
Baumwolle mit angerauhtem
Futter ...........

Viktor de Kowa

ST Gusti Huber

Henny .
fot * 6 "

Theo Imgen
y

"
omt - o « ° - s " ~

Ein übermütiger Film nach der Komödie , Oel rausch "

von j . Larric

-- - -- - Großes Beiprogramm ! - - -- -
4 .006 .158 .30 . - Jugendl . über 14Jahren zugelassen !
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L
an Berufstät .

Goebenstr . 6 . 2 L

Auswärtige
Wohnungen

, Adolfstraße 10

. Adolfstraße 10

. A !brechtstraße12
. Albrechtstraße12

, Bertramstr . 20

jorns , Karoline

Obludo , Fritz .
Knell , Amalie ,

-̂ enko
'

s starke Einweichkraft löst den

Schmutz viel schonender und verkürzt

die lVascharbeit um die

Hälfte . Vor allem aber -

Schneider . Ernst . W, - Dotzheim
Rossel , Auguste . W .- Dotzheim

Schmitt , Hermann Wiesbaden .
Schell , Luise . . . Wiesbaden .

a *

Garagen . Stall . .
Keller

Zum 1 . Noo .
eine

jüngere selbst .

2 3 . u . K . i . Dach
zu oentt . Selb
mundstraße 30 .

Birlenbach,Wilh . . Wiesbaden .
. Braunschweig . Karlsrraße 33

ZeiMW - MM
für Wiesbaden an ehrliche
nünktliche Leute zu vergeben .
Gute Verdienstmöglichkeit , da
mit Inkasso verbunden . Be¬
dingung Fahrrad erwünscht .
Ang . u . 3 . 135 an Tagbl . -Vl .

In klein . Haus -
balt ssnuiges

leeres Zimmer
mit guter Ver -
vfles . zu verm .
Ang . u . 8 . 332
an Tagbl . -Verl .

veri . t . Kochen
und Backen , für
meinen Haush .

gesucht .
Keine Wäsche .

Keine Heizung .
Frau .

L . Nicolooms .
Backarack Nach ?.

Webergasse 4 .

schreiben Be¬
dingung . Angeb .

Frau v . © 6161 ,
Hirsckeraben 24 .

2 . Stock .

Wiesbaden . . Rauenthaler $tr .5
Wiesbaden . . Rauenthaler Str .5

Wit . 33
Stallung m . Re¬
mise u . Zubeb .
z . 1 . 11 . zu vm .

WM . A
Laden mit Zim . .
auch für Wobn .

bald oder fväter
zu vermieten .

Besichtigung
werktags bei
Hausmeister

Kistner ,
Moritzstr . 31 . 4 .

Erstklassige

Bchlilkem
ges . Ang . unter
B . 346 T .-Verl .

HMSMsomI

Gewandte

Wirt¬

schafterin
die alle Haus -
arb . übernimmt ,
f . klein , frauen¬
losen Etagen¬
bau sb . ( 4 Zim . )
nach Rüdesheim
gesucht . Eilang .
u . A . 544 T .- V .

Sie sind noch

gar nicht so alt und doch müssen sie schon geflickt
werden , wie kommt das ? • das viele Reiben

und Bürsten schadet der Wäsche , mehr als man

glaubt ! Aber warum auch viel Reiben

und Bürsten ? Einweichen der Wäsche mit Henko

Bleich - Soda bewahrt die Wäsche vor Schaden .

Men
aus der Taveten - od . Teppich -

brauche , stellt ein

Taveteubaus Carl Grünig ,
Friedrichstraße 45 .

Inhalations - Apparate
für warme und kalte Inhalationen
für wässerige oder ölige Substanzen
finden Sie In großer Auswahl bei

Stoss Nachfolger
TAUNUSSTRASSE 2 . TELEPHON 28227 UND 28228

AW WmiM
für sofort gesucht .

MMMMWrikSauerM
Wiesbaden -Dotzheim ,

Karl - von -Linde -Straße .

IM - IMii
flotte Maschinen - Näherinnen sucht

W . Söhngen & Co .
Waldst raße .

wir weisen Stellungs »
suchende daraus bin ,
daß cs zweckniäßig ist,
den Bewerbungen aus
Lbissre -Anzkigen keine
Original -Zeugnisse
beizusügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
äbnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf bet Rückicite Name
und knschrist des Be «
werbers tragen .

Der Verlag .

Wunne
Kolonialwarenhandl . sucht b
od . svät . jung , tücht . Sausburschen .
Führersch .- Jnh . bevorzugt . Angeb .
mit Zeugn .-Abschr . unter G . 345
an den Tagbl .- Verlag .__________

Die aufgebotenen
vom Montag , dem 24 . Oktober 1938

Wildhardt , Ernst . Wiesbaden . . Platter Straße 4

Scheib , Emma . . W .-Sonnenberg Langgasse 20

Lorenz , Georg . . Wiesbaden . . Kiedricher Str . 2

Gruber , Dorothee Wiesbaden . . Rüdesheim .Str .27

geeignet , sofort
Nüd .

In Bad Schmal¬
bach . beste sonn .
Lage , am Kurv ,

kl . Einf .- Saus
4 Zim . . Mans . ,
reickl . Zub .. ar .
Ball . . Heiz . , fl .
SB ., zu vm . Pr .
monatl . 75 RM .

Dr . Svackeler
Bad Schmalbach

Parkstraße 1 .

Zuverlässiges

WSMWN
gesucht

Lebrstraße 9 . 1 .

BaunscheidtiSmns .

Durch Sinrecken scharfer Substanzen in Hautschnitte , die mit

Hilfe eines scharfen Messers erzeugt werden , suchte Karl Baunscheidt
eine Reizwirrung hervorzurufen . E8 ist klar , daß der Körper auf
eine derart unsanfte Behandlung mit Entzündungen antwortet .

Ebenso einleuchtend ist aber auch , daß eine derartige Methode durch -

aus nutzt ungefährlich lein kann Jedenfalls lasten stch auf ganz
andere Art mit Hilfe der „ Reizbehandlung

'
solche ablettenden

Reaktionen erzielen , bte bestimmt schmerzloser und ungefährlicher
find .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Leere Zimmer
und Mansarden

Grob . leer . Zim .
an berufstätiges
Fräul . o . Herrn
zu verm . Karl -
itrahe 36 . 1 . St .

Neubau Wald -
straße 93a . 1 . St .
ab 1 . 12 . 38 z. vm .
Anzuf . 6 -7 abds .
Näh , daselbst .
2 Zim . u . Küche

nebst Zubehör
im 1 . Stock

( Sonnenseite )
2 Balkons

Walkmüblstr . 48
gegeniib . Albr .-
Dürer - Anlagen .

z . 1 . 11 . 38 z . vm .
Näheres 1 . Stock
links , dortselbst .

Zum 1 . Jan . 39

zwei Zimmer
m Bad u . Küche
Zentralheizung ,
in Eigenheim .

zu verm . Ang .
G . 346 T .- Verl .

Seite 10 . Nr . 250 .

Sehr gut
möbliertes

IMI -

Sffli zimmer
für eine , eventl .

zwei Personen
sofort zu verm .
Sldolfstratze 10 .

3 . Stock .
Wohn - » . Scklaf -

zim . an berufst .
Herrn z. L 11 .
zu verm . Ktrch -
gasse 11 . 1 r .

Nett . möbl .
Zimmer

an Berufstätige
sofort zu verm .

bei Mattio ,
Kranzvlatz 1 , 3 .

Möbl . Zimmer
zu verm . Nero -
straßc 43 . 3 lks .

Sck . möbl . Zim . .
1 . St . . Oranieu -
stratze 62 . zu vm .
Erfrag , Part .

Gut möbl . Zim .
an berufst , bell .
Herrn , mit oder
oh . Vervfl . . Jof .
zu vm . Oranien -
straße 48 . 2 .

Gut mbl . Zim . z .
v . Querstr . 1 . 3 .

Mbl . Mansarde
mit Kockofen zu
vm . Scharnborst -
straße 40 , 1 lks .

Mbl . 3 - 2 Bett ,
an Dauermieter
od . Passanten zu
verm . Eckwalb .
Straße 61 , 2 r .

Frdl . mbl . Zim .
zu vm Wellritz -
straße 51 , 1 r .

Mbl . Zim . vrsw .
SU vm . Westend -
straße 26 , 2 r _
Nett . möbl . Zim .

zu vermieten .
Zu erfragen im
Tagbl .-BI . Ld

Bauchspeicheldrüse .

Die Bauchspeicheldrüse , das „ Pankreas
"

, liegt im Bauchraum
etwa in Höhe des ersten Lendenwirbels und erstreckt sich quer vom

Zwölffingerdarm bis zur Milz Von außen ist die Drüse nicht
tastbar . Sie ist ein Organ mit äußerer und mit innerer Absonde¬

rung .
Ter Pankreassast fließt mit der Galle gemeinsam in den Zwölf -

stngerdarm und spielt eine wichtige Rolle bei der Fett - und Fleisch -

Verdauung . Kommt kein Pa .ikreassaft in den Darm , so wird das

Fett in großen 'Stengen unverdaut mit dem Stuhl ausgeschieden ,

ebenso erscheinen unverdaute Fleischfasern
Die innere Absonderung der Bauchspeicheldrüfe deeinstußt

wesentlich den KohlehydratstoftwechseL Seit mehreren fahren kennt
man das Pankreashorrnon als „ Z n f u 11 n * Das Fehlen dieses

Hormons erzeugt Diabetes . Durch Einspritzen von Insulin . daS aus

tierischen Bauchspeicheldrüsen gewonnen wird , gelingt es . diesen
Ausfall der inneren Sekretion wieder auszugleichen .

Es gibt oerfchiedene Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse , so
Entzündungen die bei älteren Leuten besonders bei Trinkern und

Fettleibigen hin und wieder Vorkommen . Die häutigste 'Pankreas ,

erkrankung aber ist der Pankreaskrebs . Der Pankreaskrebs ent -

wickelt sich gewöhnlich tm sog . Köpftest der Bauchspeicheldrüse ,
dort , wo Zwölffingerdarm und Gallengänge in unmittelbarer

Nachbarschaft liegen . Durch den Druck der rasch wachsenden Ge¬

schwulst kann der Gallengang verlegt werden Die Galle findet
dann keinen Abfluß in den Darm mehr es kommt zur Rückstauung
ms Blut , die Folge ist Gelbsucht . Durch Druck auf den Zwölf -

singerdarm kann Darmoerschluß entstehen .
Eine akute Pankreasentzündung kann bte Folge von fortgeleite .

ten Entzündungen aus der Nachbarschaft fein Die Erscheinungen

find plötzliche Schmerzen , Erbrechen und in den meisten Fällen

KollapS .

Wollet
für Motorrad - und Fahrrad -
Revaraturen in Dauerstelluiig
ges . Jakob Gottfried . Graben¬
straße 26 . Tel . 23895 .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
an eiuz . Person
zu verm . Näb .

Hartmann .
Bismarckring 38

Zim . u . Küche a .
Einzelv . Lurem -
burgstr . 11 . Lad .

1 - 3 . - MW .

Htb . D . . a . eins .
Personell zu vm .
Moritzstraße 20 ,
1 Zim . . Küche u .

Keller . Part . ,
sofort »u verm .
Roonstraße 22 .
1 Zim . u . Küche .

Htb . Dackstock .
in der Röderstr . ,
zu verm . Nah .

Fr . Pauli .
Zietenring 6 .

l '/ - - 3 . -Wobn .
an ält . Ebeoaar

zu vermieten .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Ka

a Zimmer

Webergasse 46
2 Zim . , Küche .
Maui , zu verm .
Näheres 1 . St .

Saubere

SlMMIM
ges . Nerotal 24 .
Ebrl . fl . Mädch .

oder jg . Frau
3X wöch . vorm .
für Hausarbeit
gesucht Moritz¬
straße 70 . 3 r .

| Männliche Persnnm |

Vemeinngen

gelten und

Damen
z . Vertrieb eines

leichtverkäufl .
Reinigungs¬

mittels an Pri¬
vate u . Betriebe

gesucht .
15 M . wöchentl .
Svesenzufchuß b .
5 Tagen Arb . u .

Höchstvroviston .
Ebensalls

Ml . getreu
als Akquisitewre

gesucht .
C . Belz .

Dreiweidenstr . 4
von 9 — 12 und

2 — 5 Mr .
Vertreter

für eingefübrte
Tour ( Sandel u .
Großhandel ) ge¬
sucht . Angeb . u .
A . 540 an T .-V .

| flaufmän . Personal |

W Hau
für Büro und

Laaer gesucht .
Stenogravbie

und Maschinen -

Vorübergehende

Knappheit ^
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleina Anzeige " im

Wiesbadener

Tagblatt

Säuglings¬
schwester
tüchtig und

gewissenhaft , la
Referenz ., übern .
Pflege . Ang . u .
A . 539 T .- Verl .
~

Üim !i(i)i' Mionen 1

Seweidliches Personal >

Kraftfahrer .
Klaffe 2 und 3 .
31 I . leb . , sucht
sof . Stell . Ang .
u . K . 345 T .- V .

Haysmiisterstelle
v . tücht . zuverl .
jung . Ebevaar

gesucht . Mann
Kraftfahrer so¬
wie mit Heiz . u .
Eartenarb . ver¬
traut . Angeb . u .
E . 339 an T .- V .

gesucht Ühland - L . . . .
straße 3 . Part . u . D . 345 T .- V .

Sähen
und

chiiftsräume

DoSI )eimei6ti .61iL
tzemlmühlgGS/S 1
Laden . Werkst «

Lagerkveicher ,
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Zu vermieten
Laden

Wilbelmstr . 60 .
Büro oder

Prarisräume .
3 - Zim .- Wohn .

Näheres
Wilbelmstr . 56 .

Kaufm . Büro
( Nasi . Soft .

Kleittstraße 19 .
Nähe Bahnhof ,

trockner hell .
Lagerraum

b . zu verm . Nah .
Tel . 24615 . 1

Werkstätte
od . Lagerraum ■

z. vm . N . Ellen -
bogengafie 7 , 3 .

StelleilgeWe

Mdliche Personen j

$ cusoerionai |
S . f . m . 18jäbr .

Tochter
( Obersekunda )
Stellung als
Haustochter

z. vollkommenen
Erlernung des
Hausb . in nur

gutem Haufe .
Taschengeld er¬
wünscht . Frau
P . Schallmener .

Göttingen ,
Riemannstr . 6 .

Aelteres .
in allen Haus¬
arbeiten erfahr .

Mädchen
sucht Stellung ,
am liebsten in
kleinem frauen¬
losem Haushalt .
Näheres bei

Elife Schaaf ,
Camberg .

Bahnhofstr . 23 .
Aelt . zuoer

' äss .
Hausgehilfin

sucht zum 1 . 11 .
% Tag Dauer¬
stellung . Ang . u .
L . 345 an T .-V .
In jeder Arbeit
bewand . Frau ,
in den mittleren
Jahren . zuverl .
u . ehrlich , mit
langjähr . Emvf .
aus gut . Hause ,
sucht Stunden¬
arbeit . Ang . u .
H , 345 an T .-V .
Aelt . Mädchen s.
stundenw . Besch .

Näh . Suber ,
Oranienstr . 23,3

ww -

WMll
für Zivil und
Uniformen auf

Werkstatt
sofort gesucht .

Karl Hoblwein ,
Wiesbaden

Wärthstr . 22 . 1 .

Zunge WHer
und

tzHarbeiter
aefucht .

Wilhelm Lotz .
Oranienstr . 37 .

Junger
Hausbursche

sofort gesucht .
Bäckerei

Montpellier .
Albrechtstr . 14 .

Bote
( Radfabr .) sucht

Buchhandlung
ArthurSckwaedt

Rbeinstr . 43 .
Laufbursche

stundenweise ges .
Drog . Brecher ,

Neugafie 14 .
Suche jungen

kräftigen

Wiener
sicherer Radfabr .

sofort
Blumenhaus

am Markt
Rathausstr . 19 .

Junges kinder¬
lieb .. nicht mehr

schulpflichtiges
Mädchen

für kl . Hanshalt
u . Kind tagsüb .
oder für ganz z .
1 . November ges .
Äng . u . L . 344
an Tagbl . - Verl .
Für jeden Vorm .

W
für Etagenhaus¬

halt gesucht .
Vergüt . 35 Mk .
Leberberg 4 , 2 .

Frau
oder Mädchen
vormitt , gesucht .
Vorzust . .nackm
4 — 5 Kavellen -
straße 77 , Part .

Momtskrnu
oder - mädchen

2X wöchentlich
einen halb . Tag

Tüchtige 19jähr .

Bürokraft
sucht Stellung , auch als Svrech -
stundeiihilse in Wiesbaden od .

, Umgeb . Beste Zeugnisse Vor¬
hand . M . Jacob . Magdeburg ,
Frankestraße 2 .

Fremdenheime

Möbl . Zim . mit
u . ohne Pension
Lahnstraße 22 .

Telephon 25302 .

Möbl . Zimmer
und Man arden

Albrecktstr . 34 ,
Part . L nettes
m . Z . a . her . S . .
a .vorüberg . . z. v .
Dotzh . Str . 18 , 2 l .

möbl . Zim . frei .

Frdl . mbl . Zim .
mit Setzung in
ruh . Haushalt ,
an geb . Berufs¬
tät . zu vermiet .
Adolfsallee 37 ,

Part .

G . möbl . Zim .
zu verm - Dotzh .
Straße 32 . 1 r .

Mbl . Zim . z . v .
Emser Str . IQa .l

Mädchen
eventl . Tages¬

mädchen sof . ges .
Müller .

Lebensrnittel .
Waldstraße 74 .

8HÄI
bei gutem Lohn
zum 1 . 11 . oder

später gesucht
Sonnenberger

Straße 14 , Part .

Men - und

AnsmwAn
für sofortigen
Eintritt sucht

Hotel
Fürsteubof

Sonnenberger
Straße 32 .
Tücht . kol .

Mädchen
oder unabb . jg .
Frau f . Hausarb .
tagsüb . od . für
ganz aef . Adr . i .
Tagb5 - Vl . Kd

5 Zimmer

5 - 3immet -

Mnnng
bisher Praris -
räume . beste Lg .

Wilbelmstraße
sofort od . später
zu verm . Näh .

Porzellanhaus
Kiebl .

Wilbelmstr . 40 .

Möblierte
Wobnungen

Gut mbl . 2 - bis
3 - 3 . - Wobn . fr «
Nerotal 31 . P .

SW
0 . Alleinmädck . .
das kochen kann
u . alle Hausarb .
versteht . keine
große Wäsche , b .
gutem Lohn ge¬
sucht Lortzing -
straße 4 .________

W . MWM
i . Dauerstellung

sofort ' gesucht
Stcubenstr . 9 .

Part , links .
Tüchtiges

Alleinmädchen
f . Geschäftsbaus -
balt z . 1 . Nov .
nach Mainz ge¬
sucht . Vorzustell .

Wiesbaden .
Eeisbergstr . 3 .

Part .
Braves fleißig ,

Mädchen .
nicht unt . 20 I . .
für den Hausb .
z . 1 . Nov . ges .

W . -Schierstein ,
Wilbelmstr . 52 .

Ordentl . fleiß .

Mädchen
was etwas Lust
zum Kochen hat .
bei gutem Lohn
ges . Bleichstr . 29 .
Telephon 26817 .

F . Anfang Nov .
ein tücht . solides

AusniädAn
gesucht

Töchterheim
Schrank ,

Adelbeidstr . 25 .
Vom 1 . 11 . ab
Hausgehilfin

gesucht in CafS ,
Rest . u . Pension .
Familienanschl .

Ang . u . A . 543
an Tagbl .-Verl .

ISeweMchesPersonals

Jüngerer
Friseurgehilfe

gesucht
Bärenstraße 4 .

Mei

stell noch ein
Frisierkunst

© euer ,
Babnbofstr . 15 .

Gesucht jg . tücht .

Geselle
Backerei O . Reiß .

Schierstem .
Zeilstraße .

Haushilfe
vorm . oder

Alleinmädchen
gesucht Viktoria -
straße 49 . 2 links

MWWII
Halbtagsmädck .

f . mod . Etagen -
wohn . Sonnen¬
berg . Danziger
Straße 71 . ab
15 . 11 . für reden
Tag v . 8 - 12 ges .
Vorzustellen von
4 — 6 Uhr bis
Freitag . 9. 3t
Taunusstr . 44 . 3

Pension
Laupheimer .

Stßllenanjebote

| Weibliche $ erfönen
~

!
l

| Kaufmän . Pmonol

Zg . MWm
für Metzgerei

gesucht . Ang . u .
H . 337 an T .- V .

I vetoerbliches Personal |

Fliseilse
sucht

W . Stanitzki .
Steingasse 33 .

an d . Röderstr .
Frveuse ,

in Ondulat . u .
Wasferw . verf ..
in angen . selbst .
Dauerstell . zum
15 . Nov . od . fr .
gesucht . Ang . u .
U . 345 an T . V .

Friseuse
sof . ges . Ang . u .
D . 348 T .-Verl .

Gewandte

WMktin
für Privatbaus
gesucht . Ang . u .
F . 344 T .- Derl .

Vf ,

Leer . Zim . z. v .
Herderstr . 1 . P . r

Will III IIIIII!■ 1
Sev . Zim . . leer ,
auch für Büro
zu vm . Michels -
berg 7 . 2 lks .

i iiiiii■ IIIIIIU



Krächzen einer Eule

em
an

dke Rü -ksetten , wie es Sitte ist in Brasilien . Peterchen
weimt zuruck .

£la6,t der Indianer , „ geh lieber fort von
mir ! Ich bin sterbenselend ."

„ . Wir Liehen . ihn ins Mondlicht und erkennen , daß sein
häßlichen schwarzen Flecken übersät ist , gröblichen

Mln . Pocken eben , die hier gerade herrschen . Ramon be -
müht sich , seine und unsere Besorgnisse durch einige flinke ,deroisch derbe Scherze zu zerstreuen . Ganz wohl ist ihm bei
» er Anoelegenbeit bestimmt nickt . Das Peterchen stellt unsaber einen seiner fieute zur Verfügung , um uns in einem
Jndianerkanu den Aragua hinaafzubringen . wo die
Alligatoren Hausen .

Die Fahrt auf dem nächtlichen Riesenslub ist seltsam
schon und der Muhen und Unbequemlichkeiten , die damit
verbunden sind . wert . Der Indianer verstaut uns in dem
schmalen , vier Meter langen Einbaumboot . Es ist aus
einem jener , festen Stämme herausgeschnitten , welche die
Ufer dieser einsamen Strome zieren . Das Kanu wird dann
getrocknet und ausgebrannt und gibt eine starke , wenn auch
schwankende Fahrgelegenheit . Am Schwanzende des Schiff -
lems hockt unser brauner Freund . In den Händen hält er
mr . bIeites daddel , das gleichzeitig Ruder und Steuer ist .Mit kurzen , abgehackten Schlagen stöbt er es ins Wasser
und bringt das schmale Boot durch den reibenden Strom .
_ 2n der Rahe des Indianers fitzen Donna Batua — die
" rau Ramons — und ich . Auf die Vorderhälfte verteilen
stch der Jagdleiter Ramon und sein Freund Eusebio . der
genau vom gleichen Fieber ergriffen scheint . In den
Händen halten sie ibre Waffen und beobachten gespannt die
Uferböschung .

Donna Batua , die die Freuden nächtlicher Alligatoren -
mgd schon , öfters genossen hat , macht mich , der ich in diesen
Dingen gänzlich unerfahren bin . aus dieses und jenes auf¬
merksam . Sie tut es mit lehrhaft erhabenem und leicht¬
uberlegenem Ton . der einem Grünhorn wie mir gegenüber
angebracht erscheint .

Wallfahrt nach Sankt Helena .

Von Ortave Aubry .

. Der französische Ravoleon -Biograoh unserer Tage
ist unbestritten Oktave Aubry . In seinem neuen Buch
ur re °. Mc und sei ne Zei t "

. ( Verlag Eugen
Rentsch . Erlenbach -Zurich und Leipzig ) fuhrt er uns
eine Galerie der bemerkenswerten Gestalten um Napo¬
leon vor . Außerdem zeigt er uns den Verbannungsort
Napoleons . Et . , Helena , im Lichte unserer Zeit auf
Grund einer Reise , die Aubry dorthin unternommen hat .

Die Postverbindung nach St . Helena wird von einer ein «
Litzen englischen finite besorgt . Keine Zwischenlandung auber
zwei Stunden in Las Palmas und einem kurzen nächtlichen
Aufenthalt in Ascension , der den Passagieren just erlaubt , in
U ^ ," ' Unernis des Himmels und des Ozeans ganz fern zwei
Lichter zu erblicken ..
„ Nach einer l7tägigen Seereise kam ich an einem schwülen
Aquinoktialmorgen vor Sankt Helena an .

Aus einem indigoblauen , wildschäumenden Meer ragen
mit cinein senkrechten Absturz von tausend Fub zwei unge -

„ Da . zischt sie . „ da , sehen Sie die Augen ? "
Leider sehe , ich noch immer nichts . Ich ziere mich nickt ,

dieses Unvermögen offen einzugestehen ,
..Was sehen Sie denn überhaupt ? " fragte sie schnippisch .
Beim nächsten Male reibe ich die Augen denn auch

sperrangelweit auf , wie mir befohlen worden ist . Und siehe
da , diesmal entdeckte ich tatsächlich die beiden kleinen ,
runden , merkwürdig , kupferrot schimmernden Punkte , die .
wie es beibt , die lüstern funkelnden Äuglein des Alligators
darstellen . Es ist ein eigentümliches Gefühl , in der
Finsternis so nabe einem solch gefährlichen Ungetüm zu
weilen , das mit einem einzigen Schlag seines Schwanzendes
unser Boot zerschmettern könnte . Erfreulicherweise zeigt
das Krokodil nun aber nicht derart boshafte Gelüste .

Nun ist aber leider nicht immer der Kluge derjenige , der
den Sieg davonträgt . Im nächsten Augenblick knallt nämlich" Schub . Ramon hat die grobe Donnerbüchse schweigend

die Achsel , gelegt und abgefeuert . Dort , wo die eigen¬
tümlich rotglänzenden Punkte aufleuchteten , ist jetzt ein ver¬
zweifeltes Poltern und Toben . Ein schwerer Riesenkörper
schleudert in rasendem Wirbel um sich selbst . Bald aber ist
alles Still , rote die Nacht um uns . die grobe Nacht des
Araguaya . Vor unserem Kanu treibt der riesige entseelte
Leib eines ausgewachsenen Krokodils , seinen hellen Bauch
den Sternen »ugewendet .

„ Paffen Sie nur scharf aus das Uferbuschwerk aus ! Dort
werden Sie zwei rötlich glänzende , feurige Lichter sehen —
die Augen des Krokodils . Zwischen diese Augen müssen Sie
haargenau , zielen , wenn der Schub wirksam sein soll ! "

. ?? un , ich schaue und schaue , passe meines Erachtens wie
ein Schiebbund auf , kann aber noch nichts entdecken . Donna
Batua ist schon bedeutend geschickter . Ehe ich überhaupt be -
grelsen kann , was geschieht , bricht sie in einen unterdrückten
kleinen Schrei aus , der wie das heisere

~ '

klingt .

UM schwarze Basaltfelsen empor Zwischen ihnen , in einem
höchstens zweihundert Meter breiten Einschnitt , hat sich eine
unansehnliche ^ ockerfarbige Ortschaft eingenistet : eine Kirche

^ rm ; ein altes niederes . Kastell , einige Dutzend
pnu ' er .mit Ziegeln oder farbig gestrichenen Blechplatten ge -
deckt , hier und da zerzauste Wedel von Pisang und Ficus' Udica Das ist Jamestown , die Hauptstadt von St . Helena ,wo am IG Oktober 1815 nach der langen gemächlichen See¬reise des Rorthumberland Napoleon an Land ging .

s . Während die Sonne matt durch lauen trübseligen Dunst
sweint , lege ich hundertachtzehn . Jahre nach ihm denselben Weg
zurück Der enge Platz , die einzige Strane von Jamestown
und leer Die grauen und gelben Häuser mit ihren von
dichtem Laubwerk überwucherten Veranden sehen ältlich und
Kfinncholisch aus . Vor den Türen . wenige in Lumpen gehüllte
Kinder , die weder lachen noch spielen . Mit einem Korb aus
dem Kopf kommen »wer oder drei Frauen vorbei , ihr Eestcht

' trage . Seltsame Vision einer kleinen Ko -
,lonie . die der Schlaf überkommen hat , eines Dornröschens der
südlichen Meere , das , wenn nicht ein Wunder sich ereignet ,niemals mehr erwachen wird .

Sankt Helena ist in der Tat halbtot , wie mir unser
liebenswürdiger Konsularagent Herr Georges Colin aus -
emandersetzt , der mich am Schisse abholt , um mich nach Long -
wood zu geleiten , wo ich zwei Monate , und zwar im Sausede ? Kaisers selbst , nut ihm verbringen soll . Die „ kleine Insel "
hat seit den .. Tagen Napoleons große Veränderungen erfahren .
;
Bor der Eröffnung des Suezkanals , also bis zum Jahre 1869 .

« nfnnftm me ’ dle nach Indien oder China gingen , zur
S° n PMianl in Jamestown an , das damals einer

der belebtesten Hafen der Erdkugel war . In der kleinen Bai
lagen unter den Kanonen der Festung bis zu fünfzig Schiffe
M A ' iker . Sankt Helena war um diese Zeit reich , und seine
Bewohner , führten ein grohzuglges . lustiges Leben . Inner¬
halb weniger Monate hörte der Verkehr völlig auf . England
zog feine nun überflüssige Garnison zurück / Die Insel verfiel
wieder dem Schweigen und der Armut von einst . Jetzt kommt
nur einmal rm Monat der Postdampser aus London und der
vom Kap , mitunter auch ein europäisches Schulschiff oder ein
Segler , der sich verirrt hat . . . Für Sankt Helena bleibt nur
eme . Hoffnung : die Errichtung einer Luftverbindung zwischenunika und Brasilien , deren erste Station es wäre . Allein vis
dahm können viele Jahre vergehen , und wie soll man unter¬
dessen sein Leben fristen ?

Run . fahren wir mit Herrn Colin im Auto die Straße
hinan , die längs Rupert Hill - das ist die eine der beiden
Jamestown umklammernden Basaltmauern — in scharfer
Steigung gegen Longwood führt . Es ist dieselbe Straße , die
Napoleon am Tage nach seiner Ankunft in Begleitung des
Admirals Cockburn einschlug , um den Wohnsitz zu besichtigen ,
den ihm England angewiesen hatte , das Haus , in dem er sechs
lange Jahre verleben und endlich sterben sollte . Er ist auf
diesem Wege nicht wieder zurückgekehrt . Erst 184 « . als Frank¬
reich den in feine vier Särge Eingeschkossenen zurückries .

Noch einige Kilometer . Longwood ist von Jamestown
etwas mehr als fünf englische Meilen entfernt . Wir fahren
auf ziemlich guter Straße an einem in schwindelnde Tiefe ab «
stürzenden Erdloch vorbei . Es ist eine Art Felsenzirkus , an
deffen Wände stch etliche Kiefern , Aloen und einige Reihen
von Flaxstauden anklammern : die berühmte Punschbowle des
Teufels . In einer Erdfalte , die von der Straße aus nicht zu
leben ist , verbirgt . stch bas Geraniumtal , in dem die weiße
Grabplatte des Kaisers hinter einem Gitter schimmert . The
Tomb — das Grab , wie die Leute hier einfach sagen , als
marc ™ 5 ou ’ ® anft Helena das einzige Grab . Sie alle sprechen
von Napoleon mit großer Ehrerbietung . Das Geraniumtal
ist heute sranzöstsches Eigentum .

Wir befinden uns jetzt auf einer Art Isthmus , bet das
Plateau von Longwood mit bet zentralen Bergkette verbindet ,die mit ihren höchsten Gipfeln , dem Dianapik und dem Aktäon -
vik , das ganze Eebirgssystem der Insel überragt . Noch wenige
Windungen der Straße und wir gelangen zu zwei weißen , von
steinernen Pfeilern umgebenen Häuschen . Überresten des ehe¬
maligen Wachlokals . Nun geht es eine sechshundert Schritte
lange Allee hinab , die rechts von einer Reihe von Sehens «

Jmumen begleitet wird , während sich links Felder ausbreiten .
«'" ' In der Ferne begrenzt bas Meer halbkreisförmig den Horizont .

Jetzt eine Art abgegraster Weideplatz , umgeben von Bunga¬
lows und armseligen Eingeborenenhütten . Vor uns zwei
Pfeiler mit aufgesetzten Kugeln , eine ländliche Eingangs¬
pforte . sauber geschnitzte Hecken , dahinter ein sehr einfaches ,
niedriges , schiefergedecktes Gebäude , ockrig rosa gestrichen , mit
grünen Fensterläden — es könnte ein kleinerer französischer
Meierhof sein — und ein üppig blühendes Wirrsal von pur «
vurvioleten Bougainvilleas , kletternden Geranien . Hibiskus
und scharlachroten Weihnachtssternen . . . das ist Longwood
Old House , das Haus Napoleons . . .

. , Vor dem Fenster seines Schlafzimmers knattert an einem
hoben Mast eine große französische Fahne im Passatwind .
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17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Heiß flutete der Sonnenschein über das Wassergeströine .
Klara trat vom Fenster zurück . „ Dieses Unwetter war

von zu großer Wucht , um lange zu dauern . Wir bleiben
sonst immer von solchen Wetterkatastrophen verschont . Ge¬
witter ziehen rasch über das Waldtal fort — es mag daher
kommen , daß seine Richtung von Norden nach Süden ver¬
gift . -od ) habe das schon öfter beobachten können . — Fühlen
S « es ? Der Druck in der Luft läßt auch nach , man kann
wieder leichter atmen .“ Klara Gosram hob die Arme und
atmete unwillkürlich tief , tief auf , als ob eine Last , eine
unerträglich gewordene Last nun endlich von ihr genommen
wäre .

„ Sie werden eine bedeutende Summe baren Geldes von
ber Feuerversicherung erhalten , das bedeutet heutzutage ein
Kapital , wofür Sie keine Zinsen zu zahlen brauchen "

, sagte
Rottenbach , dem schon manches klar wurde , ohne daß ein
Wort über die wirtschaftlichen Verhältnisse gesprochen
worden war .

„ Wir zahlen auch hierfür Zinsen , glauben Sie mir "
,

Klara wies hinaus , „ wie lange wird das dauern , bis wir
awfgebaut haben und wieder arbeiten können ? — Glauben
Sie , die Kunden warten ? — Gewiß erhält mein Bruder
bares Geld , das er nicht zu verzinsen braucht , aber — die
Sach « hat ihre zwei Seiten . Leicht wird es meinem Bruder
nicht werden , die nächste Zeit zu überstehen ."

Rottenbach sah sie anerkennend an : „ Wenn man eine
solche Schwester hat , bann besitzt man einen Kameraden , auf
den Verlaß ist ."

Klara war überrascht von der Wärme , die in feinen
spontanen Worten lag . An diesem Mann war der Tod vor
einer Stunde vorübergegangen , ein furchtbarer Tod , und es
hatte ihn nicht erschüttert . Lebenskraft und Lebensmut vor
allem gehörten dazu — auch sie fühlte wie eine unerschöpf¬
liche Quelle den Glauben an die Zukunft , die vor ihnen lag .
Klara bemerkte nicht , daß sie beide lächelten — es war ein
ernstes Lächeln , wie es Menschen zeigen , die das zu über¬
winden wissen , was man Schicksal nennt .

„ Das Bachwasser wird schon viel klarer — es ist immer
bei uns im Gebirge das erste Zeichen , daß der Regen nach -
lätzt ."

Jetzt wich auch die Betäubung , mit der die Gewalt des
Wolkenbruchs jedem von ihnen fast die Besinnung raubte .
Grelles , stechendes Sonnenlicht blendete .

Rottenbach machte sich sofort daran , die völlig ausge¬
brannten Trümmer der Maschine gründlich zu untersuchen
— wahrend Schicketanz mit einer Handpumpe den Keller
und die vom Feuer verschonten Arbeitsräume hinter dem
Wohnhaus leerpumpte , ehe die Feuchtigkeit in das Mauer¬
werk drang .

'
Er hielt sich nicht lange mit Reden oder

Lamentieren auf , das einzige , was er sagte , war : „ Man
sollte nicht glauben , daß noch keine zwei Stunden vergangen
stad . Man ist nicht eine Minute zur Besinnung gekommen
vor lauter Ereignissen . Trotz allem muß ich sagen , wir sind
alle miteinander gut davongekommen ." -

„ Sie haben recht . Es ist nicht auszudenken , welch Un¬
glück geschehen konnte — wir hätten einen Waldbrand erlebt ,

der viele tausend Morgen vernichtete, ' denn die Windrichtung
stand gerade nach dem Feuerhieb zu ."

„ Aber setzt , wo alles geschehen ist , ist einem doch leichter
zumute — Selbst Schicketanz hatte den lähmenden Druck
empfunden , der fett den letzten Monaten auf den Menschen
lastete .

„ Ich möchte nur wissen , wo meine Schwägerin bleibt ."

» Die junge Frau wird das Unwetter wohl irgendwo ab¬
gewartet haben . Es ist gut , daß sie den Brand nicht mit -
erleben mußte ."

. .. Aber Klara Gosram sagte : „ Meine Schwägerin ist
starker , als wir alle denken . Solche Naturen können viel
aushatten ."

— „ Ich komme , Herr Gosram !" rief Schicketanz .
© osrarn hatte nach ihm gerufen . Er wollte nachsehen ,was den Abfluß der Waffermaffen hemmte . — Sie fanden

es bald .
Der Bach führte Buschwerk mit sich und Zauntrümmer ,

sogar einzelne Planken warf er ans Ufer — das alles staute
sich , unterhalb vom Merk . Mit langen Haken rissen ein paar
Männer das Treibende los , es hinaus in die Strömung
stoßend , damit das Wasser ungehinderten Abfluß fand .

Es ist , als ob die Sintflut das Wiesental unter dem
Feuerhieb zerstört habe . Vom Vergaser herunterstürzende
Steinmassen riffen einzelne , zwölf Meter hohe Wetter -
fichten mit .

„ Herr du meine Güte !“
rief Frieder Schicketanz , „ die

halbe Sonnenleite liegt im Bach . Das nimmt ja rein kein
Ende heut ."

Der Wolkenbruch riß den lockeren Schiefergrund der
Sonnenleite mit , schüttete den Bach zu , daß das Sägewerk
beinahe in den aufgestauten Fluten ertrank . Die Grenzsteine
bei der Brücke verschwanden , man konnte sehen , daß sich der
Bach einen neuen Lauf gewühlt hatte . An manchen Stellen
war das Erdreich bis auf den seifigen Grund fortgeschwemmt .

„ Aber der Waldbrand ist gelöscht , der ist gründlich ge¬
löscht . Seien wir froh , Herr Gosram , der Wolkenbruch hat
uns den Wald gerettet . Es ist ja nicht auszudenken , was
bei dem Sturm hätte geschehen können . Ja ! Es nimmt
einen der Reihe nach dran — "

Schicketanz ging neben Gos¬
ram her , der , soweit das schon möglich war , einen Überblick
zu bekommen suchte . Aber man konnte den ganzen Umfang
noch nicht abschätzen .

— Erdmassen lösen sich irgendwo oben im Wald und be¬
freien unterirdische Quellen . —

Wasser stürzt in ungeheurem Schwall nieder !

„ Sehen Sie "
, Schicketanz deutete nach dem Welschier -

Rain , „ dort hat es richtig eine Quellenader angeschlagen .
Da stand die alte Wetterfichte , von der man sich so allerhand
erzählt . Das Waffer stürzt aus einem langen Stollen . Es
ist die Stelle , wo man auch immer die Kristallgänge sucht
und das viele Leitgestein zu sehen ist .

"

Vorsichtig fliegen die beiden Männer im bloßgesPÜlten
Gestein hoch . — Die Quelle war klar und eiskalt , sie mußte
aus bedeutender Tiefe kommen . Das bedeutete Wasserkraft ,

— ffPANKE Haus - 1 inet
'
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Als man im Werk endlich wieder zur Besinnung kam ,
zeigte die Uhr schon neun . Klara rief zum Esten . Sie hatte
auch ein leichtes Holzfeuer im Ofen angesteckt .

„ Ts wird uns gut tun nach den , Sturm und dem vielen
Regen . Man glaubt nicht , dah mittags dreißig Grad im
Schatten gewesen sein sollen — wir haben jetzt mit noch zwölf

wenn es abgedämmt und gestaut wurde . Die Quelle befand
sich keine hundert Schritt über dem Garbenteich .

„ Der Teich ist gestiegen , das können Sie deutlich sehe » .
Cs mutz eine unterirdische Verbindung vorhanden sein ."

Gosram prüfte den bedeutend höheren Wasserspiegel und

Bte nach irgendwelchen Begleiterscheinungen . Der fchweig -
e Mann wurde noch wortkarger .
Der Ausbruch der Quelle mutzte schon vor einiger Zeit

durch das tektonische Beben verursacht sein und das Wasser
in einer nun eingestürzten unterirdischen Höhle sich gesam¬
melt haben . — Es fiel durch autzerordentlich starkes Ge¬
fälle auf .

„ Haben Sie früher schon etwas bemerkt ? " fragte Gos¬
ram nach einem nachdenklichen Stillschweigen , währenddem
er allerlei zu überlegen schien , Schicketanz .

„ Hier ist nie das geringste zu sehen gewesen , Herr Gos¬
ram . Mr kennen alle die vielen Sagen von der Wetter¬
fichte , um die soviel Leitgestein zutage trat . Mag sein , datz
ihre Wurzeln bis in die Quellkluft hinunterreichten , und datz
sie bei ihrem Sturz blotzgelegt wurde ." Das schien das Nahe¬
liegendste . —

— Die Feuerwehren fuhren ab . Es wurde ganz still . —

Klara fror ; denn die Luft hatte sich stark abgekühlt .
Jetzt wurde sie doch unruhig . Datz Medarde noch nicht
daheim war ! Sie sagte niemals , wo sie hinging — das
hätte auch wenig genützt ; denn Medarde änderte unterwegs
oft ihren Weg . — Ach ! Klara stöhnte vor Übermüdung , erst
jetzt fühlte sie die Nachwirkung der Aufregung . Das war
reine Kleinigkeit gewesen . Aber es war alles gut so , wie es

gekommen war . Ach Gott , ja — der Pilot würde hier über¬

nachten . Sie lief schon hinauf , um das Fremdenzimmer , für
ihn in Ordnung zu bringen , und dann wurde es Zeit , datz sie
das Abendbrot richtete . — Wie Klara Wäsche von ihrem .
Bruder und einen Anzug über das Bett legte , hielt sie in

ihrem Tun ein — ihr kam die Erinnerung an jenen Abend ,
da sie dieses Gastzimmer für jemand anders in Ordnung
brachte , für Medarde Frederloh — damals hatte Klara noch
an der Sonnenleite die ersten purpurbraunen Lerchensporn¬
dolden gesucht und sie mitein paar kurzstieligen Tausendfchöii
in einer Schale geordnet . Da stand die kleine irdene Schale
ja noch . — Klara stellte sie als Aschbecher auf den Nachttisch .
Was mar alles geschehen seitdem ! Sie hatte in Jahren nicht
soviel erlebt , so tief erschüttert hatte sie noch nichts , wie diese
zwei Monate . —

„ Klara — “ Medarde war unbemerkt nach Hause gekom¬
men . Sie blieb vor der offenen Tür stehen .

„ Bist du nah geworden ? " fragte Klara sofort .

„ Kaum , ich war schon oben auf dem Federtalfelsen , da

sah ich den Brand , und fast in demselben Augenblick brach
auch das Unwetter los — ich konnte gerade noch den .
Schuppen vom Grisfelbruch erreichen . — Ach , Klara — euer
Haus ist nicht verbrannt , und die Wirtschaftsgebäude sind
intakt und der Regen hat den Brand gelöscht — ist es sehr
schlimm ? — “

„ Cs hätte schlimm werden können .
" Klara sah den ver¬

störten Blick der anderen — , „euer Haus
"

, hatte sie gesagt —

„ Weih Walter , datz du zurück bist ? "

„ Klara , im Wald oben , wo die grohe Lichtung geschlagen
ist , liegt ein Propeller — es mutz irgendwo in der Nähe ein

Flugzeug abgestürzt sein . Selten hat mich etwas so erschüt¬
tert — zu ahnen , hier geschah etwas und nichts wissen , nicht
helfen können — nur wissen , datz vielleicht — "

„ Der Brand bei uns ist durch den Flugzeugabsturz ent¬
standen ."

„ Dann hat niemand schuld ? !" Medarde umfatzte Klaras
Hände — „ Gott sei Dank !"

„ Du legst dich am besten hin . Es ist oben alles in Ord¬
nung . Deinen Schmuck habe ich wieder an Ort und Stelle
gelegt ."

„ Du denkst an alles . — Was sagt Walter ? '

„ Mein Bruder sagt bei solchen Gelegenheiten nicht viel .
— Also , lege dich schlafen , nicht wahr ? Ick habe noch alle

Hände voll zu tun . Das mit dem Propeller , das hat Zeit bis
morgen ."

•fr

Grad Wärme . — Bitte , bedienen Sie sich , Herr — " Nun
wutzte sie den Namen noch nicht .

„ Rottenbach ."

„ Wie wir heitzen , wissen Sie ? "

„ Das sagte mir der junge Mensch , der mit einer ganzen
Schar junger Leute dahergestürmt kam . Ich kann Ihnen ver¬
sichern , das sind prächtige Burschen gewesen ." >

„ Es waren die Schüler von der Waldschule oben auf dem
Feuerhieb . Sie kainen , um bei den Löscharbeiten zu helfen .

Der junge Mensch war Lutz Radinga ."

„ Sagen Sie , ist Romberg nicht Sportlehrer an dieser
Schule ? Ich meine den Läufer Romberg ."

„ 3a . — Klara , wo bleibt Medarde ? " fragte Gosram

leise , er hatte schon mehrmals besorgt nach drauhen gehorcht .

„ Sie läht sich bei Tisch entschuldigen . Medarde hat sich
hingelegt . Sie war recht durchnätzt und erschöpft , wie sie
nach Hause kam . Das Ereignis hat sie tiefer erschüttert , als

sie merken läht . — Ich konnte es ihr ansehen . Du weiht , wie

sie sich vor Feuer fürchtete . Mr haben so oft in Angst davon

gesprochen und immer in Furcht davor gelebt , nun hat sie es
doch erleben müssen . Ich war eben noch einmal oben bei ihr ,
ob sie irgend etwas braucht — aber sie möchte nur ruhen .

"

„ Sagte Medarde irgend etwas Besonderes ? "

„ Nein , nichts weiter — "
. . _ ,

Gosram sah seine Schwester forschend an , ob sie ihm doch
nicht etwas verschwieg .

„ Wir haben heute nacht erst alle einmal Ruhe notig .
Morgen früh fängt der Tag beizeiten an , da heitzt es , frisch
sein . Die Belastungsprobe ist nicht leicht . Wenn wir auch
den Versicherungsbetrag in voller Höhe ausbezahlt bekom¬
men , so können wir doch jetzt nicht arbeiten . Radinga be¬

hauptet allerdings , bis sie unten mit dem Bau so weit seien ,
hätten wir hier oben den Neubau schon in Betrieb ."

„ — Es besteht die Wahrscheinlichkeit , datz ich das Paleut
verkaufe . Die Versuche , an denen ich die letzten Monate
arbeitete , sind gelungen ."

Rottenbach hatte aufmerksam zugehdrt , er fragte jetzt :

„ Sind es chemische Versuche mit Holz ? "

„ Ja , sozusagen — es sollte eine Art völlig wetterfestes
Propellerholz sein , das im Kochverfahren durch und durch
imprägniert wird ." ,

„ Hören Sie , das wäre gerade jetzt nach diesem Unglucks -

fall doch von Interesse "
, sprach Rottenbach lebhaft .

„ Ich wollte ihn dieser Tage vorführen , nachdem ich kms

Versuchsmaterial noch einmal gründlich ausprobiert habe .
Es kam mir nur etwas dazwischen ."

„ Das Material ist bei dem Brand nicht vernichtet
worden ? "

„ Nein "
, sagte Klara dazwischen . „ Übrigens hat Schicke -

tanz — unser Faktotum — eben Nachricht gebracht , dag auf
der Brandstätte nicht eher etwas angerührt werden darf , bis

morgen die Kommission dagewesen ist ."

„ Auf alle Fälle können wir ruhig schlafen
"

, meinte Gos¬

ram , „ das Feuer ist aus . Menschen sind nicht zu Schaden « -

kommen ; denn Ihr Kamerad versicherte , seine Verletzung »«

keine gefährliche . Auch das Wasser ist schon abgelaufen . Wie

ich eben noch drautzen war , sah ich , dah der Vach wieder ganz
klar ist . Die Hauptwucht des Unwetters hat sich hier ber uns

entladen . — Wo sind denn eigentlich Lutz und lerne
Kameraden hin ? "

, , , .
„ Die sind längst wieder fort . Brandwache brauchen rott

keine . Den Feuerwehrleuten habe ich in der Haldenschenke
ein Fatz Bier auslegen lassen und was sonst noch dazu gehört .
Das gehört sich so , meine ich ." . . . .. ™

Dann wäre io weit alles getan , was notig ist . Walter

Gosram atmete auf . Er legte in zärtlicher Dankbarkeit dm

Arm um feine Schwester , „ du hast dich wirklich tapfer gehal¬
ten , Mädchen — "

, sagte er leise .
Sie sah ihn lächelnd an . — .. v
Beide fühlten in sich das gleiche Blut strömen . und

empfanden jetzt erst ganz stark , ganz tief die gerettete Hermat .

Fast meinten sie , endlich aufatmen zu können im Gefühl einet

Zukunft . Sie sprachen nicht davon , das fühlte ledos von

Uinen . jpente dachte Gosram nicht mehr daran , m der

zweiflung der ersten Stunde etwas Ungescheites zu tun .

„ Wir vergessen ganz unseren Gast . Entschuldigen Sie ,
bitte — " Klara lachte , „ aber es geht einem so vieles durch

Ci

„Das ist verständlich , übrigens — "
, Rottenbach sah nach

ter ithr __

„ Sie übernachten selbstredend hier
"

, unterbrach ihn ffios »

ram , „ das Gastzimmer ist rasch gerichtet ."

( Fortsetzung folgt .)

Oefen • Herde • Gasherde Teilzahlung H . Krieger

Graasreinet ein

Grenrerschicksal .

Kurzgeschichte von Bernhard Fanst .

Zur Zeit der Vortrecket , als die Buren um der Freiheit
willen nordwärts zogen , wohnte im Bezirk Graasreinet ein

Farmer namens Piet du Plessis .

I
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Letzte warme Sonnenstrahlen .

Das sind die letzten warmen Sonnenstrahlen ,
die wir fast wie ein Sakrament empfangen .
Liebkosend gekstn sie über unsre Wangen ,
und zaubern Rosen aus die herbstlich - fahlen .

Uns wird gegeben , was wir kaum verlangen —
ein Reiches güillt aus leergeglaubten Schalen ,
und dankend neigen wir uns abermalen ,
und lassen uns von gold ' nem Lickt umfangen .

Mag morgen Reif auf allen Feldern sein !
Mag welkes Laub auf allen Wegen liegen ,
und Bruder Tod um müde Schönheit frei n !

Wir werden lächeln , heimlich und verschwiegen —
denn heut ' war uns vergönnt , im Mittagsschein
uns warm ins letzte Sonnenglück zu schmiegen !

Heinrich A n a ck e r .

fähig ist , der an das Schicksal glaubt , gestand der Retter , als
die Farmerin nach ihrem Mann verlangte , datz dieser dort

ruhe , wo der Friede alle eint und versöhnt . Da schlug es die
Farmerin hart zu Boden . Erschüttert sah er , hilflos in feinem
tapferen Herzen , datz alle Hoffnung aus dem bleichen Frauen¬
antlitz wich .

Wochenlang wehrte sich die Grenzerin gegen das Leben .
Als das Leben dennoch ihren Willen bezwang , verlietz sie die
Stätte ihres Glücks , das Gewehr und die alte Hauspostille in
der Hand , und kaufte sich in der Nähe des Grenzpostens ein
Haus , Weide und Vieh , um einen Menschen zu ernähren .
Hier lebte die Frau des Buten Piet du Plessis in völliger
Zurückgezogenheit . Nur wenn bet Feldkotnett gerufen wurde ,
den Färmern Hilfe zu bringen vor den Negern , sattelte sie ihr
Pferd und begleitete den Trupp . Nach der Heimkehr schnitt
sie einen Kerb in den Pfosten der Tür , manchmal zwei , mehrere
zuweilen , setzte sich an den Tisch und las die Stelle in dem
alten Andachtsbuch , wo Auge um Ailge , Zahn um Zahn , ver -

heitzen wird , wer tapset und gläubig ist .

Achtzig Jahre wurde diese Frau , wie die Geschichte bet

Buren berichtet , unb lebte sechzig Jahre ihrer Rache . In bet

Todesstunde bat sie ben Geistlichen , bet ihr ben letzten Trost
gab , die Zeichen am Türpfosten zu zählen , und es sanden sich
viele . Als die Sterbende die Zahl wiederholte , glitt ein be¬

freiendes Lächeln um die Bitternis ihres Mundes :

„ Jeder Schnitt zählt ein Leben "
, sagte sie , als der Pfarrer

nach bet Bedeutung dieser seltsamen Schrift fragte . „ Jeder
Kerb das Leben eines Buschmannes : so rächte ich , die sie mir

nahmen ."

Sie bat , datz man ihr Gewehr unb Buch in ben Sarg
legte , und starb , ungebrochen und mit dem Leben versöhnt , eine

heldische Frau inmitten von Männern .

Eines Tages arbeitete Piet in seinem Garten , als aus

bet Pad zwei Buschmänner traten unb Reis Bettelten . Da et

sich ihrer Not erbarmte , gab ber Meitze , was er entbehren
konnte , bereute es aber , als am nächsten Morgen eine Schar
die Farm umlagerte .

Was das bedeute , fragte Piet du Plessis , doch die Neger

schlichen ohne Antwort näher , nut datz sie die Hand hohl
öffneten . Gegen Arbeit könne man erhalten , was des Leibes

Notdurft benötige , erklärte der Farmet , aber sie schüttelten die

Köpfe : Ohm Piet möge doch gegen gutes Kapgeld einige Pfund
Reis für ihre kranken Weiber und Kinder verkaufen , jur die

Arbeit fei man zu schwach . Dabei wiesen sie einige Manzen
001

Der Bur , der neben der Landwirtschaft einen Laden hielt ,
stieß den Spaten in den Sand unb ging zum Lagerraum , um
bie Waren zu holen . Girren unb Geschnalz folgten ihm , doch
er jagte bas Gesindel barsch zurück und hietz es vor der Tur
warten . Eine Weile blieben die Neger , wohin er sie scheuchte ,
bann brängten sie nach . Als Piet bu Plessis , ohne bie Gefahr
zu ahnen , das Geweht an bie Wanb stellte unb sich über bie

Tonne Beugte , um den Reis , den sie begehrten , in ein Säckchen

zu schaufeln, satz ihm schon der erste Schlag im Nacken , und
bevor es ihm gelang , ben Kops empotzuteitzen , sauste ber Kitt ,

ihm zum zweitenmal auf ben Schübel .

Nun ist ein Grenzer nicht so leicht zur Strecke gebracht ,
geschweige bah ein Burenschädel von dem Hieb einer Kastern -

keule geborsten wäre . Zwar taumelte Piet in augenblicklicher
Stumpfheit durch den Raum , bann griff et mit klarem Be¬

sinnen nach bem Gewehr unb stürzte ins Freie . Ein nach¬

geschossener Pfeil traf seinen Arm , unb obwohl er ihn sofort
aus der Wunbe zog , wat er gewitz , datz hier das Gift des

Geschosses den Tod bedeute . Nut wenige Stunden blieben

Piet du Plessis , um Hilfe zu holen .

Eine Mannschaft des nächsten Feldkornetts befand fick

zweihundert Kilometer von der Farm entfernt , gleichweit
rings die Nachbarn . Schon fühlte Piet du Plessis , wie sich
das Eist mit lähmender Eile im Körper ausbreitete . Des

nahen Endes überzeugt , lief et in den Stall , bestieg sein Pferd ,
rtet seiner Frau einige Verhaltungsmatznahmen zu und war

bald unerkannt hinter der nächsten Düne verschwunden .

Man mutz bedenken , dah bie Abwehr längst bestimmt ,
jebet Handgriff vor der Gefahr erwogen und verteilt wat ; so
verrammelte die Farmerin ruhig das Haus und hielt sich den

lärmenden Haufen mit einigen Schüssen vom Leibe . Sie trug
ein Kind unter dem Herzen und hätte , wie es die Vorsicht

gebot , nicht um Hilfe reiten oder sich a n bet Seite ihres
Mannes retten können . .

Bedrohlich wurde die Gefahr erst , als die Munition auf
die Neige ging unb keine Rettung nahte . Das war am zweiten
Abend . Die Angreifer ahnten , datz sie Sieger blieben in bie।em

ungleichen Kampf , unb bie Verwegensten schlichen nachts ans

Haus unb tasteten nach bem Türriegel , bann hoben unb

stemmten sie an ben Bohlen . Schon schwangen sich einige über

die Brüstung ber Fenster , als ber Felbkornett an der Spitze
feinet Mannschaft in den Hof sprengte und die Meute ver¬
trieb .

Behutsam , schwerfällig und doch zärtlich und Schmerzen
tröstend , demütig vor dem Schicksal , wie es nur ein Soldat

Nächtliche Alligatsrenjagd .

Von Otto Steiniger .

Als wir uns Leopoldina nähern , dem Ort am Ataguaya -
Strom im brasilianischen Bundesstaat Goya », herrscht dort
Bereits finstere Tropennacht . Silber Ramon , ber Leiter unserer
kleinen Gruppe , die im Araguayatal im Hetzen Südamerikas
Diamanten suchen und jagdbaren Tieren nachstellen will , ist
von einer seltsam -fieberhaften Unruhe ergriffen . Et , muffe
unbedingt gleich noch heute nacht fein Jagdglück versuchen ,
behauptete er . Noch in dieser selben Nacht wolle er
Alligatoren schießen , die den köstlichen Araguaya -Strom
verpesten . , , , . . . .

Ich sehe nicht ein , warum man ausgerechnet noch tn dieser
ersten Nacht den armen Krokodilen das Leben schwetmachen
sott . Schliehlich sind wir alle von der langen Reise auf der
holperigen Strohe hundemüde . Es wäre gewiß vernünftiger ,
wir suchten uns zunächst eine schützende Bleibe aus , bangten
dann unsere Hängematten auf und schlügen uns in die Falle .

Alle Einwände helfen nichts . Es scheint , Freund
Ramon muh — ob er will oder nicht — noch beute seinem
Spürsinn folgen . Wie die meisten Brasilianer ist auch et —

das wurde mir längst klar —- ein Mensch rascher unb über¬
mächtiger Enivfinbungen . Wir einigen uns schliehlich . Zu¬
erst gilt es , eine Unterkunft »u finben und unsere Sieben¬
fachen zu verstauen . Dann wollen wir auf Alligatotenjagd

Das Ziel ist halb erreicht . In bet Duiikelbeit ber Nacht
kann man vom Ott nicht viel erkennen . Älletblngs stellen
wir schon jetzt fest , bah Leovolbina winzig klein unb übet
bie Matzen bürftig ist . Die Häufet sinb niedrig , aus Lehm
gebaut und mit Palmstroh gedeckt . Die Strahen sinb unge -

pflastert unb fanbig . , „ . . . , , . - .
Genau wie alle übrigen Häuschen bieies kleinen Ortes

ist auch bas unserige . Ein beinahe leerer Vorratsschupven .
bet von bet scharfen Ausdünstung , getrockneter Tierhäute
und gtotzer Bündel aufgerollten Dörrfleisches mit schwerer
Lust geschwängert scheint . 2n der . Mauer sind mächtige
Eisenbaken zum Befestigen der Hängematten eingelassen .
Sier schlafen Männlein . und Weiblein in breiten , beauemen
Stosfmatten , die oft mit phantastischen Blumenmustern vet -

8 ' Ct
Äaum haben wir unser Gepäck vom Wagen abgeladen ,

bie Hängemattenscknute angebracht , als Ramon uns schon
treibt , bie näcktlicke Alllgatorenjagb 8U beginnen . elts
von Leovolbina sinb einige primitive Strohhuttcken aufge .

schlagen , in benen Caraja -Jnbianer Hausen , die besonberen
Fteunbe unseres Kameraden . Mit ihnen bat er , wie er er¬
zählt . manchen Jagdzug , manchen grohen Fischfang gemein¬
sam unternommen . Den bteberen Rothäuten gilt daher auch
U” k3mrS (taHcn ber einsam ein breitschultriger
buntler Mann . Pebrinho ist , es — bas Petercken ber

Häuptling . In seiner ungestümen Art springt Ramon mit

raschen Sätzen auf ihn zu , umarmt ihn unb klopft ihm aut
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Jahre ,

Jabre ,

Jahre ,

Jahre .Man müßte wachen - , manchmal

monatelang herumlaufen , um
alle Interessenten zu erreichen ,
die die findige Kleinanzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt “ an
einem einzigen Tag besucht !
Wer vielen etwas zu sagen
hat , der sagt es immer am
besten und vor allen Dingen
auch am billigsten durch die
bewährten Kleinanzeigen
im „ Wiesbadener Tagblatt “ !

Willy Reinhard Hellmundstr . 5

Fritz Vollmer Rathausstr . 3

Valentin Weisenstein Göbenstr . 6

Heinrich Wittmann Bertramstr . 4

Hugo Herzog Dotzheimer Str . 25

Karl Köbe Neugasse 4

Ernst Lehna Bismarckring 33

Karl Messerschmidt Bärenstr . 2

Gustav Mocka Marktstr . 20

ftratze 19 .
Johann Simon , 52

Luisenttrabe 17 .
Gustav Polzin , 66

Marktstrabe 13 .
Eduard Bach . 65

Alwinenstrabe 6 .
Berta Petry . 34

Eoebenstrabe 35 .

Franz Baumann Wilhelmstr . 44

Paul Friedr . Besier Saalgasse 8

Jakob Diehl Bismarckring 4

Heinr . Flechse ! Dotzheimer Sfr . 33

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
un W esbadener
Tagblatt .

Luche
einen besseren

Frankenstr . 9
und Bahnhofstr . 17

bürgt für höchste Leistung !

Nachstehenden Betrieben wurde
es bisher verliehen :

Haus
mit Bäckerei

( Dampfosen ) in
Mainz , 20000 M .
zu verk . Anzahl .
5000 Mk . Näh .
Lanterenstr . 20 .

1 . Stock .

mod . und gut
erb . . Er . 50/52 .
sofort zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
I . 345 T .- Verl .

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag ,

Das zum Ausdruck gebrachte tiefe Mitfühlen
so vieler edler Menschen , Schul - und Jungvolk¬
kameraden beim plötzlichen Heimgehen unseres

sonnigen Bernhard hat uns wohlgetan .

Gott vergelte es allen reichlich .

Conrad Keck u . Frau

Ursula Keck .

Suche Teppich
3X4 bis 5X6 , gebraucht , zu kauf .
Angeb . mit Angabe und Preis u .
E . 345 an den Tagbl .- Verl .______

Dipl . -Jug .
sucht z . 1 . 11 .
38 Komfort -

Zimmer
Alleinmieter .
cd . Teilvens .

Bahnbofs -
näbe . Ang . a .
Schliessfach 68

Marburg
Siidvoit .

« VM
Coulinstrahe 3

am Michelsberg
kaust gegen

Haus
mit guter Wirt¬
schaft . Torfahrt
und Hinterhaus ,

im Zentrum ,
sehr vreisw . mit
10 000 RM . An¬
zahlung ru verk .

$ 01)06006
im Südviertel
mit 4X4 - n . 4X

2 -Zim . Wobn . .
sehr billig ZU vk .

Lugen Bier .
Immobilien .

FrieÜ . ichstr . 46 . 1
Telephon 27196 .

Verloren
Platin - Nadel

m . 3 Brillanten
u . Brillantsolitt .
Samstag nachm .
auf dem Wege
Blum . Kolonn . ,
Weberg . Burg¬
str . . Wilbelm -
strabe . Abzugeb .
gegen Belohn .

Gernig ,
Wilbelmstr . 12 . 3

entmafeu
weihcr

Fox - Terrier
i . Herb . - Norkus -
Ctrabe . Braun
u . schwarz . 75Ie <t .
rotes Halsband , i

Anruf 23769 . I

Nerotal
schön gepflegte

1WM -

01111
m . 3 - Zimmer -

Wohnungen
Zub .. Balkone
Heiz . . Warrn -
wasserveri . u .
Eart . für nur

32 000 RM .
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

KterWIIe hi Wiesbaden .
Hugo Kaiser , 52 Jahre ,

Kiedricher Strabe 1 .
Elisabeth Seihwolf , geb .

Lauvert . 79 I .. Walram -

Soortoeicin Wiesbaden ) E . Erich Wolf . Turn - und Sport¬
freunde Wiesbaden . 37 :33 Min . .
. . •„ ( Anfänger ) - 1 . Hauser , Sport -
oeietn , 34 :52 Mm . : 2 . Theo Oechsle , Eintracht , 36 : 35 ;

Perm To . 1846 Biebr ch. 38 : 07 ; 4 . Karl Schmitt .
Polrzer -vV . Wtesbaden , 38 :20 Mm .
, . ÄlaHe m , 3 .5 km : 1 . Fritz F r a n k. Post -SV . Wies¬
baden 14/ >0 Mm . ; 2 Barmer . . Turnerbund Kiesbaden . 14 :33 ;
3 . Kurt Rock ^. o . 1846 Biebrich . 14 : 36 Min .
„ . 3ugend - Klässe A , 3,5 km - 1 . Kurt Althoff ,
^ ^ ' ^ » - ^ bbaden . 13 :47 Mim : 2 Maus 14 :28 , 3 . Eunda -
lach 14 :35 ( beide Svortverem Wiesbaden ) : 4 . R . Weyers -
Hauser . Turn - und Sportfreunde Wiesbaden . 14 :53 ; 5 . Robert
Stemmler . Post -SV .. 15 :02 Min .

Jugend im Spoitwettfampf .

Atta von Kamele , geb . von
Vincke . Wwe . . 86 Jabre .
Kaiser - Friedrich - Ring 47 .

Anna Maria Ernst . 24 I . ,
Winkeler Strahe 9 .

Elisabeth Towle . geborene
Furtb . 77 I . . Tbelemann -
strahe 5 .

Franziska Erochla , geb .
Smolka . 68 I . . Eoeben -
strahe 19 .

Jobanu Stein . 55 Jabre ,
Lotbringer Strahe 32 .

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

Modern
und elegant

nnjdl . Winer
mit flieh . Mass ,
u . Zentralbeiz ,
gesucht . Vreis -

ang . u . I . 343
an Tagbl . - Verl .

Berufstät . Frl .
sucht bis 15 . 11 .
38 kann . Mans ,
o . Ziw . . eo . Gas
od . Kockof . Ang .
M . 344 T .-Verl .

Kl . Lagerraum
m . Nebenzimmer

gl . Erde .
m . Toreinfabrt .
im Zentrum der

Stadt gesucht .
Ang . u . SB . 344
an Tagbl . - Verl .

Dame mit erwachsener Tochter
sucht z . 1 . Jan . 1939 . evtl . spät .

3- oiU - W . Wll .
mit Küche , Zentralbeiz . , Bad .
Balkon , in guter Wohngegend .
Preisangebote u . O . P . 10 905
an Ala , Essen .

Berufst . Dame A .
s. ein mbl . Zim . /
Ang . T .345 T .- V . — L 7 k ,

। . . .™ . .. x __
iciiCii , bie besten Jungsportler zu er -

mitteln . zum andern die geleistete sportliche Arbeit zu krönen
und den Gedanken des sportlichen Einsatzes unter der Jugend
auf mich breiterer Grundlage auszubauen . Dah diese Gedanken
von der Jugend begriffen und freudig ausgenommen wurden ,
beweist die stattliche Jnzahl von 130 jugendlichen , in die man
die JuWten ( 6- bis lOiahrtge ) zur Nachwuchsförderung mit
einbegriffen hatte . Nach einer gemeinsamen Morgenfeier
zogen sich über den ganzen Sonntag die Wettkämpfe hin . die
rm Gesamt - und Einzelergebnis einen guten Stand der Svort -
tuchtigkelt erbrachten . Wer sich in den Mehrkämpfen ( Zehn - ,
Acht - , Sieben - , yunf = und Vierkampfen ) bewährte , muhte
schon in allen Disziplinen Gutes leisten , Jo das der Titel
emes Stadtteilmeister eine Hohe Auszeichnuiig darstellte .
Mit Stolz konnten deshalb bei der durch Stammmbrer
Volkmar vorgenommenen Siegerehrung die Meister ihre
Urkunden tn Empfang nehmen . Stadtteilmeister für Wies¬
baden -Sonnenberg wurden :

H2 - : Gemischter Zehnkampf : Ernst Scheib 184,5 Punkte
( 17 — 18 Jahre ) ; Zehnkampf, : A . Schlosser 218 Punkte ( 14 — 18
z,a ? xe?A

"r Dlerkamp, : Willi Wintermeyer 107 Punkte
18 Jahre ) . — DJ . : Siebenkampf : Karlhanns Henn

( 10 — 14 Jahre ) , Alter 11 Jahre , 133 P . : unter 10 Jahren :
Heinz Tmutwern ( Siebenkampf ) 152 Punkte .
. . .

BdM . : Gemischter Achtkampf : Wilma Betz 163 P .
^ "

7-
6 Jahre ) . „

~
, >Lu .n 8 mä del : Siebenkampf : Herta

Schott 154 P . ( 10 — 14 Jahre ) , Alter 12 Jahre : unter 10 I . :
Sechskamps : Traudel Heinz 106 P .

. Einzelmeister : 100 -Mtr . - Lauf : E . Scheib 12 .4 Sek . :
Weitsprung : E . Scheib 5,55 m ; Kugelstoßen : Adolf Schlosser
11,95 m ( beide HI . ) ; 7o -Mtr . - Lauf ; Ilse Preihig 10 .7 Sek .
( ÄdM . ) ; 75 -Mtr . - Lauf JV . > Karl Christ , Willi Schneider ,
Karlhanns Henn re . 10,4 Sek : Weitsprung : Erich Wirth
4,40 m ( JV . ) : Weitlvrung : Ilse Heinz 3,80 m ; 50 -Mtr .-
Lauf : Karola Altenhermer 7,3 Sek .

6poet ~ liundfi &au .

Die endgültige Kontinent - Elf gegen England ?

. ..... In mglischen Blättern wird nach Angaben aus zuvsr -
lassiger Quelle behauptet , dah am Mittwoch gegen England
folgende Kontinent - Fuhballmannschaft antritt :

Tor : Olivieri :
Verteidigung : Rava , Foni ;
Läuferreihe : Kupfer , Andreolo , Kitzinger ;
Angriff : Alton , Braine , Piola , Hahnemann , Brustad .

Bekanntlich wird die Elf endgültig erst am Dienstag auf «
gestellt .

Englische Judokämpfer in Wiesbaden .
Londoner Judo - Kämpfer werden im November nach

Deutschland kommen und am 16 . November in Köln , am
18 . November in Wiesbaden und am 19 . November in
Frankfurt a . M . auf die Matte gehen .

üjetbftwaldlauf 1938 .

Die Siegerlifte :

Klasse L 7,5 km ; 1 . Willy Maus , Sportverein Wies¬
baden , 33 :06 Min . ' 2 . Fritz Diederina , Polizei - SV . Wies¬
baden . 33 :26 ; 3 . Wilhelm Kahlert , Post - SV . Wiesbaden ,
34 :42 ; 4 . Walter Heese 35 : 27 , 5 . Ernst Seihner 35 :27,2 ( beide

Hadballübevtafäungen
beim Turnier in W .-Erbenheim .

Das Turnier des RV . „ Frisch auf “ Erbenheim
brachte für unsere Radballer im Kreis Wiesbaden sonderbare
Merraschungen . In der Kreisklasse bewiesen die
Mainzer Vertreter wieder einmal mehr , dah sie heute im
Kreis Wiesbaden niemand mehr zu fürchten brauchen . Hier
kamen Mannschaften zum Siege , mit denen man nicht rechnete ,
zumal die erwarteten Favoriten des RV . Kostheim fehlten ,
•ön der Vezirksklasse gab es dann die grössten Über¬
raschungen . Die Mannschaften des RV . Waldstrasse ( Baum /
Bertram ) und des RK . 1900 ( Seulberger / Bierbrauer )
brachten den Vertretern des RV . Mainz - Hechrsheim . die man
als Sieger erwartete , in den Vorspielen Niederlagen bei ,
welche ihr Ausscheiden zur Folge hatte , aber trotz dieser Er¬
folge kamen Waldstrasse und Bierstadt nicht in die Endruilde .
Die Ergebnisse der Vorrunde : Post -SV . ( Poths/Wohlfarth )
gegen Sechtsheim ( Kopp / Meyer ) 8 :2 : RK . 1900 ( Seul -
berger/Bierbrauer gegen RV . Hechtsheim ( Bott/Bundschuh )
6 : 2 ; RV . Sonnenberg ( Wintermeyer/Eckhardt ) gegen RV .
Waldstrasse ( Baum/Bertramj 7 :5 : „ Frisch auf “ Erbenheim
( Stein/Seel ) gegen Hechtsheim ( Kopp/Meyer ) 4 :4 : Wald¬
strabe gegen Sechtsheim ( Bott/Bundschuh ) 7 :6 : Sonnenberg
gegen RK . 1900 3 : 2 ; Erbenheim — Post 5 :5 ; Hechtsheim
( Bott/Bundschuh ) gegen Sonnenberg 2 :0 : Waldstrasse gegen
RK . 1900 7 :3 . Ans Grund dieser Ergebnisse und der vorhan¬
denen Preise kamen also Post , Erbenheim und Sonnenberg in
die Endrunde . Das bessere Torverhältnis entschied für Sonnen¬
berg . Man muss es den beiden Sonnenbergern lassen , sie
waren auch in einer ganz ausgezeichneten Form und zeigten
in allen Spielen prachtvolle Angriffe und ausgezeichnete Kom¬
binationen , besonders sind beide sehr schnell und erfassen die
gebotenen Chancen immer im rechten Augenblick .

- Die Kämpfe um den Sieg

sahen als erste Begegnung der Vezirksklasse Poths/Wohl -
farth gegen Wintermever/Eckhardt auf dem Parkett . Mit 6 :2
schlugen die beiden Postler die Sonnenberger sehr sicher . Auch
Stein/Seel ( Erbenheim ) konnten mit Sonnenberg leicht
fertig werden und erzielten ebenfalls ein 6 :2 . Die Entschei¬
dung muhte nun das Spiel Erbenheim gegen Post
bringen . Erbenheim hat Anschlag und dieser Anschlag schon
bringt das Führungstor . Poths zteht bald darauf gleich . Bei
der Post sah man ein schönes flaches Kombinationsspiel , das
das Erbenheimer Tor auch immer bedrängte , leider wurde
von den beiden Postlern nicht kräftig genug geschossen und
Seel konnte die Bälle leicht fangen . Mit 4 :3 für die Post
wurden die Seiten gewechselt . In der zweiten Hälfte kamen
die Erbenheimer noch mit ihren bekannten schnellen Angriffen
und Hochschüssen zu weiteren vier Einschüssen , während die Post
nur noch einmal skorte . Poths/Wohlfarth hätten bestimmt
mehr leisten können . Man überlieh schliehlich Erbenheim den
Sieg mit 7 :5 Toren .

In der Kreisklasse waren , wie schon ermähnt , die Mainzer
die Besten . In den Vorspielen schieden die Mannschaften von
Budenheim . „ Schwalbe “

Mainz , Sonnenberg ( Matio/Dörr ) .
RK . 1900 ( Hildebrand/Plötner ) und Waldstrasse (Schmidt /
Altenhofen ) aus . Die Endspiele sahen Hechtsheim . Weisenau ,
Bierstadt und Naurod im Kampf um die Punkte auf der Spiel¬
fläche . Die beiden Hechtsheimer ( Enders/Löb ) waren
die Besten und holten sich nur gegen Bierstadts Vertretung
ein Unentschieden von 4 :4 . während die Bierstadter im Spiel
gegen Weisenau 3 :2 unterlagen . Naurods Vertretung ( Christ /

Hies ) kam erstmals zur Endrunde , hatte hier aber keinen Er¬
folg . H . . Dienst - Wiesbaden leitete einwandfrei .
„ BezirksklafLe : L „ Frisch auf “

Erbenheim ( Stein /
Seel ) 4 Punkte : 2 . Post -SV . Wiesbaden ( Poths/Wohlfarth )
2 V : 3 . „ Frohsinn Sonnenberg ( Wintermeyer/EÄardt )
0 P . — Krersilasse : 1 . RV . Hechtsheim 5 P . ; 2 . RV .
Weisenau 4 P . ; 3 . RK . 1900 Bierstadt 3 P . ; 4 . RV . „ Wander¬
lust “ Naurod 0 P .

Töiedet Jagd übet Stocf und Stein .

Ein Gelände , das es „ in sich “ hatte .

Am letzten Samstag t veranstaltete die Reitergruppe
Wiesbaden ihre dritte Jagd in diesem Jahr . Beim Stell¬
dichein am Kriegerdenkmal war die erste freudige Über¬
raschung die überaus große Zahl der Gäste . Es waren mehr
als 40 Netter und zwar Offiziere und Unteroffiziere des Jnf .-
Regts . 87 und des Pionier - Batlls . 52 .

Bei den Jagden sollen sich im Laufe der Saison die An¬
forderungen in bezug auf Art und Ausmaße der Hindernisse
und die Länge der Jagd steigern . So waren denn auch gleich
nach dem Beginn der Jagd an der Nonnentrifft drei Kletter -

sprünge — Wälle der dortigen Eisweiher — zu überwinden ,
die überdurchschnittliche Anforderungen stellten , gleich
dahinter war der Wassergraben . Tattersallbesitzer Weiß als
Fuchs führte die Felder dann im Galopp über die Wiesen und
Sturzäcker von Adamstal , die Domänenpächter Herr Hepp
hierfür dankenswerterweise freigegeben hatte . Links vor der
Fischzucht verschwand die ganze Gesellschaft im Wald . Hinter
der Fischzucht kletterte , bzw . rutschte man einzeln einen Steil¬
hang herunter , wie ihn Jagdteilnehmer nicht alle Tage über¬
winden . Das müßte eigentlich jeder Wiesbadener einmal
gesehen haben ! Trotzdem es manchmal etwas beängstigend
aussah , gab es keinen ernsthasten Zwischenfall . Dafür ge¬
bührt im allgemeinen noch mehr Anerkennung den braven
Pferden als den Rettern . Dann ging es werter durch den
Wald und Rabengrund über die übiichen natürlichen und
künstlichen Hinternisse bis zum Entenpfuhl . Hier stellten sich
die zwei Felder — Master des ersten Feldes war Herr Stefan
Karl Henkell und des zweiten Herr Hauptmann Cornell ,
Jnf .-Regt . 87 — nach einander zum Auslauf auf . Gewinner
des Fuchsschwanzes wurde im ersten Feld Hans Helmut A s -
b a ch , der mit seinem Pferd „ Die Dame “ in diesem Jahr be¬
reits zum zweitenmal den Fuchsschwanz errang . Im zweiten
Feld war es Reiterzugführer Unteroffizier Zabel , 13 .
Komp . Jnf . - Regt . 87 .

Man sah nach dem Halali nur freudig gestimmte Reiter
ihre Jagdeindrücke austauschen . Dazu muß gesagt werden ,
daß Tattersallbesitzer Weiß wie meistens , auch diese Jagd
ausgesucht hatte .

W . Müs
Telephon 23129
oder Postkarte .

Steuerfreier
1 .5 - bis 2 - Ltr . -

Wagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 344
an Tagbl .- Verl .

Nähmaschine
Singer o . Pfaff

Polstertüre
1 Dauerbrenner
modern , gesucht .
Ang . u . S . 345
an Tagbl .-Verl .

Heiraten

Geb . vollfchl .
nernt . unabb .

Dame mit 16 .
Cbarakt . u . beit .
Wesen , s. d . Be -
kanntsch .ein . geb .

Hrn . in 50er I . ,
gut . Posit . o . böb .
Beamt , zw . Heir .
Ang . 1278 Ann .-

Erv . Weigand
& Hartung ,
Magdeburg .

© ehr . Zimmer -
rolkstubl

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -

. angabe u . A . 541
an Tagbl . -Verl .

Ntoroitf
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 6 . 344
an Tagbl .- Verl .

Auto
4 - Sitzer . in gut .
Zustand , bar zu

kaufen gesucht .
Ausf . Angeb . m .
Preis u . A . 542
an Tagbl . - Verl .

1 bis 2 mäbl .
Zimmer .

Nähe Bahnhof ,
mögt in . Zentr -
Seu .. zum 1 . 11 .
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
Z . 136 an T .- V .

MufgeW

Kaufe
Altgold .

Silber und
Brillanten .

Juwel . Lambert ,
Wiesbaden .

Goldgasse 18 .
Een .Nr .H/54319

gut erhalten ,
zu kaufen .

Ang . u . T . 343
an Tagbl . - Verl ,

HMlizWM
nutzb . - vol . . gut
erhalt . . Schrank
ca . 2 m . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
W . 345 an T .- V .

LerpaWiM

■ ill !liiil !ll

Zirka 50 Ruten
Acker

„ Bierst . Berg
( Grenzstr . ) zu

verpacht . Näh .
Aarstr . 27 . 1 lks .

[ MietgeWe J
Rub . Miet . f.
I - Zinu - Wobn .

gut . Haus , schöne
Lage , a . Villa .

Ang . u . M . 345
an Tagbl . -Verl .
2 od . 3 erwachs .
Pers , suchen eine

1 — 2 - 3 . - Wobn .
zu billig . Preis .
Ang . u . S . 344
an Tagbl .-Verl .
Ebev . sucht ger .
sonn . 2 - 3 . -Wohn .

evtl . Frontsp .,
Nähe Kavellen -
str . , Dambachtal .
sof . od . so . Ang .
D . 326 T .- Verl .

Zwei Zimmer
und Küche

sucht jg . Eben . ,
mögl . Südviert .
Ang . u . I . 344
an Tagbl .- Verl .
3 - , evtl . 2 )f . 3 . -
Wobn . m . Bad
sofort oder zum
1 . Dez . gesucht .
Ang . u . T . 344
an Tagbl .- Verl .

Dipl . -Jng .
verd „ mit Kind ,

lucht
3 - Zim . - Wobn .

mit Bad , zum
1 . 12 . 1938 . Ang .
m . Preisangabe
E . 344 T .-Verl .
od . Tel . 26386 .

Wo findet
80jäbr . Dame

mit festen Be -
»Lg . Unterkunft
mit voller Ver¬
pflegung ? Ang .
u . E . 348 T .- V .
Garage f . Klein¬
auto wf . z . miet .

gesucht Räbe
Wettend . Preis -
ang . U . 344 T .- V .

Seit Jahren schon

löst ohne Klage
Mobel - Reidieri

die Möbelfrage

Kleine goldene

Die -

h IMF
verloren

auf dem Wege
Eustav - Freytag -

Str .,
strasse .

Paulinen -
Kurbaus -

vlatz Paulinen -
schlösschen . Ab -
zugeben gegen
höbe Belohnung
Sumboldtttr . 17 .
_ Tel 20988 .
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( Nachdruck verboten . )3 . Fortsetzung .

Wirischaflsieil

Selten . Wenn auch in

gemischter Satz :
21 — 27 RM . : M ,

um

Von den heutioen Börsen .

:. (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien und
lich . Die Umsätze nahmen auch heute kaum

Berlin , 25 . Oft .

_ _ _ . _____ , . . lost je 1000 Liter : M . T . und gemischter Satz 457
bis 538 RM ., S . 511 — 592 RM ., R . 592 - 754 RM . ; Wein nach

Mittelrhein : Trauben je Zentner : Müller -Thurgau und
~

16 — 19 RM .. Silvaner 18 — 21 RM ., Riesling

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

den Niederungen vielfach Rebel , stellenweise auch Hochnebel ,

meist heiter bis wolkig , nachts Frostgefahr nachlajfend , Winde

meist um Ost .

Wasserstand des Rheins am 25 . Okt . 1938 . Biebrich : Pegel

0,91 gegen 0,90 m gestern ; Mainz : 0,16 gegen 0,18 m gestern .

Bingen : 1,29 gegen 1,34 m gestern ; Kau b : 1,42 gegen 1,46 w

gestern ; Köln : 1,07 gegen 1,11 m gestern ; Kehl : 1,84 gegen

1,97 m gestern .

gleichfalls gesucht waren _ . ,
len übrigen Märkten fielen ferner Holzmann" '

s mit plus 1 und Junghans

Die Verkehrsbeanspruchung der Post für die Paket -
beförderung nimmt ständig zu . In der ersten Hälfte dieses
Jahres sind nicht weniger als 148 200 000 Postpakete befördert
worden , das waren abermals 6 Millionen mehr als in der ersten
Jahreshälfte 1937 . Gegenüber 1933 ist die Zahl der Postpakete

nicht weniger als 37 Millionen angestiegen .

_ ■ e ■ - des Reichswetter -

We tte r b e r i ch las . «
-

Patrick Mauson . kennen , der in ihm einen Jünger seiner viel¬
besuchten Theorie gewinnen wollte , nach welcher die Malaria
weder durch die Luft noch durch den Darm erzeugt , sondern
als Bakterie durch eine Stechmücke übertragen würde .
Patrick Manion redete auf Rotz ein . wo er ihn nur traf .
Rotz , dessen phantastischem Geist diese Theorie schon von An¬
fang an zusagte , hörte zu und ging darauf ein . Zwar lachten
die Autoritäten , aber es war ein Jahrzehnt , in dem den alten
weisen Herren schon mehrmals das Lachen über grundlegend
neue Theorien vergangen war , in denen Anschauungen von
ehrwürdigstem Alter wie mit einem Schwamm hinweg¬
gewischt worden waren . Warum sollte nicht Manson recht
hab «» ? Ein Jahr später verlietz Rotz Frau und Kinder , be¬
stieg ein Schiff und reifte nach Indien , nach Secunderabad .

mit plus % % , andererseits AE . für Verkehr mit minus 1 % als
nennenswert verändert auf . Im variablen Rentenverkehr er -

mätziqte sich die Reichsaltbesitzanleihe um l/t % aus 130 % , während
die Eemeindeumschuldungsanleihe um 5 Pf . auf 93,90 erhöht war .

Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,88 % , Dollar 2,4965 ,

Franken 6,65 % .

© loihnafhege .
Wie aber sammelten nun diese bösartigen fliegen den

Todeskeim auf ? Run begann der Arzt und Bakteriologe
zum beobachtenden Entomologen zu werden . Er stellte fest ,
datz die Insekten sich den Keim zur Seuche aus dem Blute der
wilden Zebras und Giraffen , der Schakale und Antilopen' ’ dem Blut dieser Tiere der Krank -

>en war , so muhte er doch darin fern .

wo er zwar als Militärarzt amtieren sollte , in Wirklichkeit
aber mit fanatischem Eifer seine Suche nach der fieber¬
übertragenden Stechmücke aufnahm .

Ronald Rotz untersuchte das Blut der Malariakranken ,
den Magen der Mücken , die Mikroben des Fiebers , arbeitete
in der Hitze bis er fast zusammenbrach , experimentierte hin
und her , erlitt einen Fehlschlag nach dem anderen , hatte viel
zu wenig Grundbildung als Entomologe , es mangelte ihm an
den nötigen Geräten , das Mikroskop rostete ebenso wie die
Pinzetten . Wenn ihm der Mut sinken wollte , reimte er seine
Gedichte oder komponierte . Und dann endlich , es war im
August 1897 , fand er . was er gesucht hatte — die Mikrobe in
der Stechmücke . Aber damit war noch nicht alles getan , denn
die beweisenden Experimenten wollten noch immer nicht ge¬
lingen . Ständig mar der Briefwechsel zwischen dem alten
Manson in London und Rotz in Indien lebendig geblieben
Ständig hatte Manson daraus hingewiesen , daß mit Vögel
und ihrer Malariakrankheit zu experimentieren sei . Schlieh -
lich . vielleicht widerwillig , folgte Rotz dem wiederholten Rat .

( Fortsetzung folgt .)

Mitten in diesen Versuchen wurde Bruce abberuien . alle
Ärzte wurden in Pietermaritzburg gegen den Typhus mobil
gemacht , dem die Soldaten reihenweise zum Opfer fielen .
Fast ein Jahr ging durch das Abkommando an der Laborato -
riumsarbeit in Übombo verloren . Aber Bruce verlor diese
Ausgabe nickt aus den Augen . Sobald er kann . ,begibt er fick
zusammen mit seiner Frau wieder in die Einsamkeit des
Zululandes und nimmt die unterbrochene Arbeit auf . Es
handelte sich um die Klärung der Schuldfrage zwischen den
beiden Verdächtigen : Lust und Insekt . Die Nahrung war
wegen mangelnder Beweise freigesprochen worden . Nun be¬
gab sich Bruce in die Ebene und fing Hunderte der unter
vauptverdacht stehenden Tsetsefliegen , brachte sie lebend tn
seinen Versuchsstall und lieh die ausgehungerten Insekten
auf mehrere völlig gesunde Tiere los . Wenige Wochen danach
waren sie alle infiziert . Und jetzt war der Prozeh , den Bruce
leitete , sowei klargestellt , dah er die «zrage nach den Haupt¬
schuldigen beantworten konnte : sie hiehen Tsetsefliege und

beitserreger nicht zu sehen war , so muhte er doch darin fern ,
denn wenn man das Blut den Pferden und Rindern ern -
spritzte , so starben sie mit allen Symptomen von Schlafkrank¬
heit . Die ersten Anweisungen sur Verhütung der Krankheit
konnten gegeben werden : Der Tsetsefliege sind die Existenz -
Möglichkeiten zu nehmen ; Gras und Unterholz , ba .rin sie ihre
Brut ablegt , sind zu vernichten ; Wild , das den Todeskeim
vorzugsweise beherbergt , ist abzuschiehen . Als man dabei
war . diese Vorschriften offiziell durchzugeben , muhten , alle
Vorbereitungen zum Krieg gegen die Schlafkrankheit einge¬
stellt werden , denn ein anderer Krieg brach aus — der

Weinrichtpreise für Rheingau ,

Mittelrhein und Lahn .

Durch den Oberpräfidenten ( Preisbildungsstelle ) der Provinz
Hessen -Raffau erfolgte am 14 . Oktober 1938 mit Zustimmung des
Weinbauwirtschastsverbandes Hessen -Nassau die Festsetzung der

Richtpreise für Trauben , Most und Wein aus der diesjährigen
Weinernte . Bei der Weinernte 1938 dürfen folgende Erzeuger¬
preise nicht überschritten werden :

Rheingau ( einschliehlich Hochheim ) : Trauben je Zentner :
Müller -Thurgau 17 — 22 RM ., Silvaner 19 — 25 RM ., Riesling
24 — 31 RM . : Most je 1000 Liter : M . T . 484 — 594 RM ., S . 538
bis 700 RM ., R . 673 — 862 RM . ; Wein nach dem 1 . Abstich je
1000 Liter M . T . 513 — 630 RM ., S . 570 — 742 RM ., R . 713 bis
914 RM .. Wein nach dem 2 . Abstich je 1000 Liter M . T . 532 bis
653 RM ., S . 592 — 770 RM ., R . 740 — 948 RM .

Man muh dabei bedenken , datz Anfang 1933 nicht nur kein Zu¬
gang , sondern noch ein Abgang an Lebensversicherungen fest¬
gestellt werden mutzte .

Datz die Aktienunternehmen fast sämtlich wieder mit guten
Eewinnbilanzen abschlietzen , geht aus der Tatsache hervor ,
daß die an der Berliner Börse notierten Aktien zum allergrößten
Teil wieder Dividende auswerfen . Rur 54 Aktiengesellschaften
arbeiten noch dividendenlos . Anfang 1933 waren dagegen 360
ohne Dividende geblieben .

Die Käufe von unbebauten Grundstücken , nament¬
lich an den Rändern der grohen Städte , haben mit jedem Jahre
einen größeren Umfang angenommen . 1932 sind in 49 Groß - und
Mittelstädten 14 067 Grundstücke freiwillig veräußert bzw . gekauft
worden . 1937 sind bereits 25 017 Grundstücke verkauft worden . Es
Es handelt sich dabei um Grundbesitz in einer Flächenausdehnung
von 69 Mill . Quadratmeter .

Burenkrieg .
Drei Jabre vergingen bis zum Friedensscklutz , und die

Aufbauarbeit ickien zu beginnen , da erlebten die Süd¬
afrikaner wiederum eine gewaltige Ernte des Todes durch
die Fliegen . Diesmal trat die Schlafkrankheit besonders bös¬
artig auf . denn sie überfiel vorzugsweise nicht das Vieh ,
sondern die Menschen . An den überaus fruchtbaren Ufern des
Viktoria -Nyassa - Sees . im Gebiet von Uganda , raffte sie
Binnen kurzem Hunderttausende von Eingeborenen hin . Un¬
erhört schnell und tödlich verlief die tückische Krankheit . Und
wieder stellte Bruce , den man sofort zur Hilfe rief , als Ur¬
heber die Tsetsefliege fest , die zu Milliarden die Ufer des
Sees umsummte . Sofort erkannte Bruce die Unmöglichkeit ,
das Insekt auszurotten . Eine andere Form der Verhütung
mutzte gefunden werden . Bruce begab fick zu dem ersten
Minister des Sultanstaates Uganda , und zusammen mit
diesem fortschrittlich gesinnten und den Arzt überaus ver¬
ehrenden Mächtigen wurde das Mittel gefunden , durch das
man ein Volk retten konnte . Auswanderung bieh dies
Rezept , und es wurde ohne Murren durckseführt . Das ganze
Volk verlieh die Ufer , an denen es seit undenklichen Zeiten
gehaust hatte , es wanderte ins Innere , wo es keine Tsetse¬
fliegen und damit auch keine Schlafkrankheit gab . es blieb
von neuen Erkrankungen versckont .

Die Rettung eines ganzen Volkes von dieser Seuche war
ein Triumph des David Bruce . Sein Name ging über die
ganze Welt , er wurde geadelt und zum Baron ernannt ,
Orden und Titel wurden ibm verliehen . Afrika schien ge¬
rettet , schien besiedlungsfähig , seitdem Bruce zweimal im
Kampfe gegen die Tsetsefliege Sieger geblieben war .

Als alle Welt darüber jubelte , kamen die ersten Nach¬
richten von dem neuen Dahinrasen der Seuche , schlimmere
Nachrichten als je . Die englische Regierung , in deren Gebiet
dies geschah , sandte einen jungen Arzt und Vakterrenforicher
aus . Dr . Tulloch , der sofort nach dem Viktoria - Nyassa - See
aufbrach , von dessen östlichem Ufer man die bösen Nachrichten
empfangen hatte . Tulloch zog ahnungslos durch das Uganda¬
gebiet . das mentoenleer , erfüllt von Wild aller Art fick un¬
absehbar ausbreitete . Hier konnte es ja keine gefährlichen
Fliegen mehr geben , seit die Menschen fortgezogen waren , die
den Insekten den Ansteckungsstoff geliefert batten . Aber dann
traf ihn der Stich einer Tsetsefliege , und damit war der
Arbeit dieser KommMon ein Ziel gesetzt , denn sie beerdigte
Tullock und kehrte zurück . Dafür packte Bruce seine Koffer
und reiste in das Gebiet der Schlafkranken am Ostufer des
Sees . Und er stellte feit , dah — wie bei den Tieren — auch
bei der Übertragung der Krankheit auf Menschen sich die
Tsetsefliegen den tödlichen Keim durch gewisse Anttlopen
holten . Damit war das Todesurteil über die Antilopen ge¬
sprochen und das gesamte Seeufer von der Schlafkrankheit ge¬
reinigt .

Aber dann flammte die Seuche am Kongo und in
Mittelairika auf . Immer genauer untersuckte Bruce , der
sein Leben auf dies Insekt gestellt hatte , die todbringenden
Fliegen . Konnten die Tiere das Gift von ihren Müttern
erben ? Es blieben zahllose Fragen zu klären . Immer noch
entstanden neue Seuchenherde . Immer aussichtsloser schien
es , ein Infekt aus Afrika mit seinen gewaltigen Sumvf -
gebieten zu vertteiben . Immer mehr wurde offenbar , dah
nickt allein Vorbeugung half , sondern dah auck ein Heil¬
mittel gegen die Krankheit gefunden werden muhte , sollten
nicht über den Experimenten zur Ausrottung der Tsetse¬
fliegen ganze Gebiete entvölkert werden .

Das Heilmittel wurde gefunden . Es überschreitet die
Grenzen dieser Kapitel , näheres zuberickten . es sei nur ge¬
sagt . dah es Deutsche waren , die es sanden .

Frankfurt a . M ., 25 . Oft . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Trotz kleinem Geschäft verblieb an der Boise etne
unverändert freundliche Grundtendenz . Zwar war die Entwicklung
am Aktienmarkt wieder nicht ganz einheitlich ; es überwogen aber

leichte Erhöhungen . Einzelne Papiere lagen sogar recht fest , so
u a Demag mit plus 2 % , Schlickert mit plus 1 % und Zellstoff
Aschaffenburg mit plus 2 % % . Sehr ruhig und nur knapp
behauptet waren Montan - und Chemiepapiere . Am Rentenmarkt

war die Umsatztätigkeit ebenfalls klein und die Kursentwicklung

nicht ganz einheitlich . Die Veränderungen gingen hier aber kaum

über % bis % % hinaus . Tagesgeld 2 % % .

Renten freundlich . Die Umsätze nahmen auch heute kaum
größeren Umfang an , so daß die Kursgestaltung vielfach wieder
von Zufällen abhängig war ; gleichwohl wird namentlich der
Aktienmarkt von einem freundlichen Grundton beherrscht . Montan¬
werte waren in der Mehrzahl etwas schwächer , wobei das Angebot
meist nur geringfügig war . So ermäßigten sich Vereinigte Stahl¬
werke um % % , Rheinstahl und Mansfelder gaben 1 bzw . 1 % %
her Aus kleinen Bedarf waren andererseits Harpener % und
Mannesmann % % fester . Lebhafteres Interesse zeigte sich für
Braunkohlenaktien , bei denen Rheinbraun 1 und Jlse -Eenußscheme
% % höher ankamen . Nahezu umsatzlos und demzufolge nur ver -

einzelt notiert waren Kali - sowie Gummi - und Linoleumaftien .
Von chemischen Werten ermäßigten sich Farben infolge Reali¬

sationen um % % auf 153 % . Elektro - und Versorgungswerte
wurden meist auf Vortagsschlußbassis bzw . mit nur geringen
Unterschieden dieser gegenüber gehandelt . Bemerkenswettes Inter¬

esse zeigte sich für einige Maschinenbauaktien , so namentlich
Demag , die einen Ansangsgewinn von % % sogleich auf 2 % %
erhöhen konnten ; gleichfalls gesucht waren Rheinmetall -Boisig
( plus % % ) . An den übrigen Märkt
mit plus 1 % , Aschaffenburger Zellstoff
mit plus % % , andererseits AE . für S

m _ MM * _ Von dem Jahrtausende alten Kampf

zwischen Menschen und Insekten

SN » von E . Schauwecker
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dem 1 . Abstich je 1000 Liter : M . T . und gemischter Satz 484 bis
570 RM ., S . 542 — 628 RM ., R . 628 - 800 RM . ; Wein nach dem
2 . Abstich je 1000 Liter : M . T . und gemischter Satz 503 — 592 RM .,
S . 562 — 651 ; R . 651 — 830 RM . _ .

Lahn : Riesling : Trauben je Zentner 19 — 25 RM ., Most
je 1000 Liter 538 — 700 RM . ; Wein nach dem 1 . Abstich je
1000 Liter 570 — 742 RM ., Wein nach dem 2 . Abstich je 1000 Liter
592 _ 77Q RM'

Als Stichtag für den 1 . Abstich gilt der 15 . November 1938 ,
für den 2 . Abstich der 15 . Januar 1939 .

Die Traubenpreise gelten als H ö ch st p r e i s c zur
Trauben , die einen Konsumwein liefern . Sie dürfen weder
unmittelbar noch mittelbar überschritten werden . Als mittelbare
Überschreitung gilt auch jede zusätzliche Vergütung für Neben¬
leistungen und dergleichen , soweit sie in den letzten Jahren nicht
üblich gewesen sind . Für die Bewertung der Trauben und Moste
innerhalb der angegebenen Preisspannen ist der Reifegrad und
die Güte der jeweiligen Weinbergslagc und den einzelnen Ge¬
meinden und Gemarkungen maßgebend . Konsumweine in

diesem Sinne sind solche Weine , die nach bisheriger Erfahrung und

Handelsüblichkeit besondere Qualität und Eigenart nicht aufzu¬
weisen haben .

Rechtfertigt die Beschaffenheit der Trauben nach Lage und
Qualität einen höheren Preis , so dürfen die vorstehenden Preise
im Einzelfalle mit Genehmigung des Weinbauwirtschaftsverbandes
Hessen -Nassau bis zu 30 % erhöht werden Darüber hinausgehende
Erhöhungen bedürfen der vorherigen Zustimmung . ,

Wer vorsätzlich oder fahrlässig die festgesetzten Höchstpreise
überschreitet , wird bestraft . Daneben kann d,e Schließung von

Betrieben verfügt werden oder die Weiterführung des Betriebes

von Auflagen abhängig gemacht werden .

Was kostet ein Halbstück Rheingauer Konsumwein ?

Da der Rheingau seine Weine zu H a l b st ii ckpr e i s e n um -

setzt , so haben wir nachstehend die angegebenen Richtpreise für
je 1000 Liter in Halbstückpreise umgerechnet . Danach kostet im

Rheingau nach dem 2 . Abstich ein Halbstück Konsumwem ( die

Preise sind auf volle RM . abgerundet ) : Müller -Thurgau 319 bis

392 RM ., mit 30 % Aufschlag 414 - 508 RM , Silvaner 355 Bis

462 RM , mit 30 % Ausschlag 461 — 600 RM , Riesling 444 bis

569 RM , mit 30 % Aufschlag 577 — 738 RM .
Der Rheingau hat unter allen deutschen Weinbaugeb,eten die

höchsten Richtpreise , diese liegen durchschnittlich etwas hoher als

1937 Vor allem bietet die diesjährige Preisfestsetzung einen

größeren Spielraum für die Bewertung der Eüteentwicklung des

Weines

Kurzberichte des Aufbaus .

nach der Türkei , die sich 1933 auf nur 36,3 Mill . RM . belaufe »

hatte , hob sich seitdem bis zum vorigen Jahre schon aus 111,1 Mill .
RM . Wenn wir nun die bisherige Ausfuhr des laufenden Jahres
mit der entsprechenden Ausfuhr 1937 vergleichen , so ergibt sich
eine Steigerung auf 100,2 Mill . RM . gegenüber 57,6 Mill . RM ,

so daß auch 1938 der Handelsverkehr eine weitere kräftige

Steigerung erfahren hat . Aus der anderen Seite sind auch unsere

Einfuhren türkischer Waren , vor allem Rohstosfe , erheblich großer

gew ^
rden .

- r halste dieses Jahres sind für 1,26 Mrd . RM .

Versicherungen abgeschlossen worden , das heißt für rund

300 Mill . RM . mehr als wahrend der ersten sechs Monate 1937 .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

22 . 10. 38124. 10. 38

208 .50 207 . 25

158 .
151 .

118 .
139 .

120 .—
141 .75

127 5̂0
173 .— 172 .50

137 —

154 .—
137 .75

90 .—
114 .37

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

90 .—
114 .75

71 .37
157 .—
153 —
153 .50

162 —
120 .—

116 .50
138 .88

stehende Sümpfe brachten
»echselfieber , Bataviafieber ,

„ 2
„ 3

8 , 9, 10
„ 11
„ 6,7
12, 13
, , 4-5
, , Li

-Kom .l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .

I . G. Farbenindust . 153 . 88
Fel ten &Guilleaum e 136 . 50
Grün & Bilfinger . —

124 .— ,
139 . 50 142 .25
121 .13 —
115 .50 114 .—
153 .50 154 .—

W/e „ „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Ceinent Heidelberg
Chern . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .

Berliner Börse

AEG .-Staminaktien ,122 .251121 .75
Augsburg Nbg .-M. 143 .25 143 .—

Riebeck Montan . , ---- - -
Schöfferhof -Bindg 187 .50 189 .
Schuckert & Co. . 178 .37 179 .

Milet verlassen wurde , denn
die Malaria , mochten sie auch . „ — --------------
Kaltes Fieber . Dschungelfreber , Klimafieber oder sonstwie
beißen . Es war im Grunde stets die gleiche Krankheit , und
es war im Grunde stets die gleiche Übertragung , der man
wehrlos flüchtend auswich .

4' l,,l , „
4' / . ' / . „
4'1,‘I, „
4' /. ' /. „
4' 1,' I. „
4*/, •/. „
4' 1,‘I. „
5' 1,‘I. ,.
4 ' 1,-I. „ G.
4' 1,‘I. ,,
4 „
4' 1,‘I. „
4■/, ' /. „

Die Luft sollte schuld sein .

Drei Namen verbinden sich in dem erfolgreichen Suchen
nach dem Jahrtausende lang verborgenen malariaübertragen -
den Feind . Rotz . Koch und G r a s s i sind es , die endlich die
kleine Stechmücke Anopheles einwandfrei als Vermittler der
Malaria feststellen können . Es blieb in diesem paCe nicht
allein bei dem Kampf gegen den gemeinsamen Feind Insekt ,
sondern zwei Forscher gerieten über ihren Experimenten
selber hart aneinander , die Mücke verfeindete ihre Verfolger
gegenseitig .

Malaria — böse Luft — nannte man das schleichende
Fieber , denn man glaubte bis vor wenigen Jahrzehnten all¬
gemein , es entstünde aus giftigen Ausdünstungen der
Sümpfe . Man ahnte nichts von Mikroben und bösen Insekten .
Man gab Gegenden , die von Malaria verpestet waren , ein¬
fach auf und mied die Miasmen des unfreundlichen Bodens .
Das bedeutete zwar eine gewisse Verhütungsmatznahme , war
aber andererseits auch nichts anderes als eine einfache
Flucht . Und diese Flucht war vermutlich schon der Grund ,
warum das einst so mächtige Troia fiel , warum das reiche

Rhein .Metallwaren 1 32 .50 133 .
Rhein . Stahlwerke | 141 .— ^ § 0 .40

108 .— 109 .50

Als Sohn eines Landschaften malenden kriegerischen
Generals in Britisch - Jndien wurde Ronald Rotz geboren ,
empfing seine Ausbildung zum Arzt tn England , schrieb
Dramen . Gedichte und Sinfonien , fuhr als Schinsarzt auf
Passagierdampfern zwischen London und New Bork und
arbeitete dann einige Jahre in Indien , wo er seltsamerweise
dazu kam . den Entdecker der Malarmnnkrobe Laveran zu
bekämpfen , indem er behauptete . Malaria entstehe nickt
durch irgendwelche Keime , sonder beruhe am Darmstorungen .
Als man ibm nickt glauben wollte , zog er sich mit entiagenber
Miene in die Einsamkeit zurück , glaubte sein Leben schon mit
36 Jahre verpfuscht zu haben und schrieb Gedichte . Das war
im Sabie 1896 . In diesem Jabre lernte er einen alten Arzt ,

5°/0Reichsanl . v. 27
5Vi °/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/<>Schutzgebiet . 13
4l/se/ «Wiesb .St .v .28
W/e Pr .L .Pfbr . 19
W/e „ „ 10
4Vi°/o ,, - 21
4 */, ’ /• „ Kom . 20
W/ . ,, „ 6
4*/>°/#N.Lb .Gold 1

MansfelderBergbau i. _
Metallgesellschaft . 125 .37 125 .25
Motoren Darmstadt 121 — 121 .—
Nordlloyd . . . . —•— | 73 . 13
Reichsbank . . . 191 .— 193 .—*
Rh .Braunk .u .Brik . — .— 216 .75

202 .— _ .—
211 —

- _— —--
137 .— 137 —

— ——
—.— 136 .75

101 .50 101 .63
102 .25 102 . 13
131 — 130 .88

- --
98 .50 -- .—

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 . 25
100 .25 100 .25
1,0 .25 100 .25
100 25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
101 — 101 .—
100 - 000 —
100 .— 100 .—
100 - 100 .—
100 .- 100 .—
100 .- 100 .—
100 .— 100 .—
136 — 135 —

—- -
122 37 122 .88

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Lhern . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

22 10. 38 24. 10. 38

147 —
151 .50
194 .75
115 . 13

113 7̂5
208 .-
118 .25
115 .—
131 . 50
147 .-
125 .75
152 .-
208 .63
112 .75

147 .—
152 —

115 13
141 .37
114 .—
209 —
118 . 75
115 . 13
131 .50
147 —
125 .75

209
*
75

113 —

194 .—

1934
1935
1936

108 .75
11175

Sieuergutscheine
1103 .75

164 - — •—
130 .88 130 .50
140 .— 139 .75

22. 10 38 24. 10. 38

Harpener . . . . 149 — 150 .—
Hoesch ..... 119 .75 119 .—
Hotelbetr .-Ges . . 85 .50 86 .37
Klocknerwerke . . 123 .25 123 .75
Nieder laus . Kohle 164 .—
Orenstein & Koppel 110 — 110 —
Rh . Elektr . Mannh . 118 —
Rütgerswerke . . 148 .— 147 .75
Sachsen werk . . . - — — —
Salzdetfurth . . . 147 . 13 147 .37
Schubert & Salzer 136 .88 137 .—
Schuckert & Co. . 179 .— 179 .75
Siemens & Halske 202 .— 199 .—
Stollberger Zink . 90 .50
Ver . Stahlwerke . . 111 .37 111 .25
Vogel Tel .-Draht . 154 13 155 .25
WasserGelsenidrch . 158 .50 159 .75
Westeregeln Alk, . —•— — •

. . . . . . 1937 I — 1115 .75
. ...... 1938 —.— 1119 .75
Verrechn .-Kurse . | 111 .75 |111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
24. Okt 1hS822 Okt 1988

Geld Brief Geld Brief

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England ...... 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Ten
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen ..... 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . . 100 Pes .
Tsche ho -Slowakei . 100 Kronen
Ver . St v. Am . rik « . . 1 Dollar

42 .11
52 .99
11 . 865

6 .643
135 .52

13 .09
0 .692
5 .694

59 .63
47 .00
61 . 12
56 . 58

42 . 19
53 .09
11 .895

6 .657
135 .80

13 . 11
0 . 694
5 .706

59 .75
47 .10
61 24
56 .70

8 .591 8 6̂09
2 .495 2 .496

42 . 17
53 05
11 . 88

6 653
135 49

13 . 09
0 .693
5 .694

59 71
47 .00
61 19
56 .62

42 .25
53 15
11 91

6 .667
135 .77

13 . 11
0 .695
5 706

59 .83
47 .10
61 .31
56 .74

8 5̂91 8 6̂09
2 .494 2 .498


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

